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Deutſchland.
Berlin, d. 17. November. Der Kronprinz und die Frau Kron

Prinzeſſin beabſichtigen ſpäteſtens am 4. December Schloß Windſor zu
verlaſſen und die Rückreiſe nach Berlin anzutreten.

Die Prinzeſſin Alexandrine erhält von ihrer Mutter, der Prin
zeſſin Marianne der Niederlande, wie mitgetheilt wird, zur Mitgift eine
Herrſchaft in Schleſien und außerdem 7 Millionen Thaler, doch ſoll
dieſe Summe einen eiſernen Beſtand bilden, von dem nur die Zinſen
verausgabt werden können.

Die neueſte Provinzial Correſpondenz beſtätigt, daß der die Zu
ſammenſetzung des Herren hauſes einigermaßen modiſtzirende Erlaß
vom 5. November 1861 im Weſentlichen aufgehoben werden ſoll, und
fügt die noch wichtigere Mittheilung hinzu, daß durch eine königliche
Verordnung demnächſt dieſe Zuſammenſetzung endgültig geregelt, das
heißt der gegenwärtige Modus als der dauernde, nur noch durch ein
mit Zuſtimmung der Kammern zu erlaſſendes Geſetz abzuändernde feſt
geſtellt werden wird. Dem Herrenhauſe kann keine feſtere Bürgſchaft
gegeben werden daß die innere Politik auch künftig ſich in weſentlicher
Uebereinſtimmung mit den in dieſer Verſammlung herrſchenden An
ſchauungen bewegen wird.

Der Termin der Er zbiſchofswahl in Poſen iſt, dem Verneh
men nach, abermals hinausgerückt. Die Verhandlungen zwiſchen der
Regierung und den Metropolitancapiteln ſollen noch immer nicht zum
Abſchluß gekommen ſein; es gehen darüber die verſchiedenſten Gerüchte.
Die ultra Polniſche Partei, die früher den Grafen Ledochoweki perhor
rescirte, ſpricht jetzt eifrig für ihn im „DOziennik“. Offenbar iſt die
Beſorgniß, daß die Wahl auf einen Deutſchen fallen könne, der Grund
der ſo auffälligen Bekehrung.

Der Fürſtbiſchof von Breslau wird Anfangs nächſten Mo
nats mit einem Ablaßbriefe zugleich die Encyklika des Papſtes von
den Kanzeln verleſen laſſen.

Gegen das Erkenntniß des Königlichen Stadtgerichts, durch wel
ches Johann Jacoby wegen ſeiner Schrift über Heinrich Simon
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden, wird ſowohl der Ange
klagte, als die Staatsanwaltſchaft, die letztere, weil ſie das Urtheil für
zu milde erachtet, appelliren.

Dem hieſigen däniſchen Geſandten, Kammerherrn Quaade, iſt,
wie verlautet, der Wiedereintritt in das Kabinet und die Uebernahme

des Portefeuilles der auswärtigen Angelegenheiten angetragen worden,
da der gegenwärtige Miniſter des Aeußern, Graf FrijsFriſſenborg zu
rückzutreten entſchloſſen iſt.

Gegenüber der geſtern von der „Weimarſchen Zeitung“ gebrachten
Mittheilung über das Verhältniß der ſächſiſchen Regierung zum Ab
ſchluß des italieniſchen Handelsvertrages bemerkt das „Dresdner Jour
nal“: die ſächſiſche Regierung habe allerdings dieſen Gegenſtand neuer
lich in Berlin angeregt und zugleich die Erklärung gegeben, ihrerſeits
werde die Ratification in einer der italieniſchen Regierung genehmen
Faſſung erfolgen. Von Zweifeln, welche die preußiſche Regierung in
dieſer Beziehung hegen ſoll, ſei hierorts nichts bekannt.

Die Eröffnung der fünften deutſchen Poſtkonferenz hat am
13. in Karlsruhe durch den Präſidenten des badiſchen Handels Mini
ſteriums, Staatsrath Mathy, ſtattgefunden. Es liegt ein umfaſſendes
Berathungsmaterial, zum Theil von eingreifender Bedeutung, vor.

Die der Carlsruher Poſtconferenz vorliegenden Anträge auf
Ermäßigung der beſtehenden Taxen ſind von den verſchiedenen Seiten
eingebracht, ſo daß man annehmen kann, eine Ermäßigung wird all
gemein als ein unabweisbares Bedürfniß anerkannt! Beiſpielsweiſe
liegen bezüglich einer Reduction der Brieftaxe Anträge vor von Baiern,
Sachſen, Württemberg und Baden. Baiern beantragt eine Feſtſetzung
des Briefportos im Vereinsverkehre bis zu 5 Meilen einſchl. auf 1 Sgr.
oder 3 kr. Südd., über 5 Meilen einſchl. auf 2 Sgr. oder 6kr. Südd.,
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eventuell bis zu 10 Meilen einſchl. auf 1 Sgr. oder 3 kr. Südd., über
10 Meilen einſchl. auf 2 Sgr. oder 6 kr. Südd. Sachſen und Würt
temberg ſchlagen vor bis zu 20 Meilen einſchl. 1 Sgr. oder 3 kr. Südd.,
über 20 Meilen 2 Sgr. oder 6 kr. Südd., wobei Sachſen noch weiter
beantragt, daß für Briefe über 1 bis 4 Loth zweifaches, über 4 vis
15 Loth dreifaches Briefpörto zu erheben ſei; Baden will ohne Rück
ſicht auf die Entfernung 1 Sgr. oder 3 kr. erhoben wiſſen, eventuell
unter Beſchränkung des einfachen Briefgewichts auf 10 Grammen oder
o Zollloth. Jn Bezug auf Druckſachen unter Band beantragen
Baiern, Sachſen, Württemberg und Baden Erhöhung des einfachen
Gewichtsſatzes von 1 Loth auf 2 Loth, ſowie auch Erleichterung der
Vorſchriften über die äußere Beſchaffenheit der Kreuzbandſendungen.
Preußen ſchlägt vor, auch gebundene Bücher zur Verſendung unter
Kreuzband zuzulaſſen. Auch für Waarenproben und Muſterſendungen
wird die Erhöhung des einfachen Gewichtsſatzes von 2 Loth auf 2
Loth beantragt von Preußen Baiern, Württemberg und Baden und
zugleich mehrfach eine Erleichterung der Beſtimmungen über die Be
ſchaffenheit der Waarenproben und Muſterſendungen empfohlen. Von
der Preußiſchen Verwaltung iſt ferner vorgeſchlagen: Aufhebung des
Recommandationszwangs für Expreßbriefe, Ermäßigung der Gebühren
für baare Einzahlungen auf den Betrag der Werthportoſätze und Aus
dehnung der Expreßbeſtellung auf Fahrpoſtſendungen. Ebenſo bean
tragt Baden Verbeſſerung des Jnſtituts der baaren Einzahlungen.
Württemberg beantragt, die Gebühr für Nachnahmeſendungen zu er
mäßigen, nämlich für je 5 Thlr. Sgr., für je 5 fl. Südd. 1kr.,
mindeſtens aber 1 Sgr. oder 2 kr. Süddeutſche Währung neben dem
Fahrpoſtporto zu erheben. Eine Ermäßigung der Vereinsfahrpoſttaxe
iſt vorgeſchlagen von Baiern, Sachſen und Württemberg

Breslau, d. 15. November. Die Profeſſoren Tellkampf und
Röpell ſind in eine Polizeiſtrafe von je 10 Thlrn verurtheilt worden,
weil ſie einen Studenten Commers zu einer politiſchen Verſammlung
gemacht haben ſollen, die nicht vorſchriftsmäßig angemeldet worden war.
Jenes Vergehens ſollen die genannten Herren ſich dadurch ſchuldig ge
macht haben daß Herr Tellkampf einem Toaſt, der ihm aus dem
Kreiſe der Studenten wegen ſeines Wirkens im Herrenhauſe ausge
bracht worden, mit einem ſolchen auf das Abgeordnetenhaus antwor
tete, und Herr Röpell, als Mitglied des Abgeordnetenhauſes, auf den
ſelben erwiderte

Köln, d. 16. November. Wie ſchon mitgetheilt iſt in der von
dem Inhaber der Gürzenich Reſtauration Hrn. Th. Keller, gegen Hrn.
Claſſen Kappelmann erhobenen Klage wegen Zahlung einer Summe
1060 Thlrn. für das zum rheiniſche weſtfäliſchen Abgeordnetenfeſte an
gerichtete, aber durch polizeiliche Abſperrung vereitelte Feſt Diner die
königl. Regierung hierſelbſt adcitirt worden. Wie neulich in dem vor
dem hieſigen Friedensgerichte Nr. J. verhandelten Prozeſſe der Stadt
Köln gegen Herrn Claſſen Kappelmann wegen der Gürzenich Miethe
für das beſagte Feſt, ſo hat nun die adcitirte königl. Regierung auch
in der vorbemerkten Klageſache des Herrn Keller den Competenz Con
flikt erhoben.

Hannover. Die Stellung der hannöverſchen Regierung zu dem
Vorgehen Preußens und Oeſterreichs in der Frankfurter Angelegenheit
wird durch eine Auslaſſung der hieſigen „NordſeeZeitung“ charakteriſirt.
Das genannte Blatt bemerkt nämlich, daß auch die deutſchen Regie
rungen welche an dem bisherigen Vorgehen der beiden Bundesmächte
als an einer Souveränetätsbeſchränkung des Einzelnen Anſtoß nahmen,
nunmehr (wo Oeſterreich und Preußen den Rechtsweg des Bundes be
treten) gern die Hand zur Unterdrückung des politiſchen Schwindels c.
bieten werden.

München, d. 14. Novbr. Die unter König Maximilian mu
ſterhafte Toleranz in Baiern beginnt nun immer mehr zu ſchwinden
Von allen Kanzeln wird gegen die Freimaurer gepredigt, jedoch



ſo, daß das Volk darunter jeden Nichtkatholiken verſtehen müß. Der
Einfluß der Geiſtlichkeit nimmt ebenfalls wieder zu. Mit aller Ge
walt beſtrebt ſie ſich nun, die weibliche Erziehung in die Hände zu
bekommen. Nicht nur, daß ſie den beſuchteſten MädchenInſtituten die
Zumuthung ſtellt, nur für katholiſche Kinder offen zu ſein, vermehrt
ſie in raſcher Folge die weiblichen Unterrichtsanſtalten auf dem Lande,
denen ſie Kloſterfrauen vorſetzt, und jede Gelegenheit die ſich in der
Familie Schule oder im Beichtſtuhl ergiebt, wird benutzt, die Eltern,
vorzüglich die Mütter, zu veranlaſſen ihre Töchter in den Klöſtern
erziehen zu laſſen. Das Cultus Miniſterium ſieht dieſem Treiben un
thätig zu.München, d. 15. November. „Ein freies Wort an Baiernis

König und ſein Volk über das Cabinets-Secretariat“ im „Nürn
berger Anzeiger“ ſpricht ſich in entſchiedener Weiſe gegen dies Inſtitut
als der Conſtitution zuwider, aus. Der Artikel ſchließt mit den Wor
ten: „Sagen wir's dem jungen Monarchen, daß die Declaration ſeines
Vatets vom 25. November 1848 noch nicht zur Wahrheit geworden,
daß für eine aufgehobene Stelle noch Stagatsdiener verwendet und aus
der Staatskaſſe bezahlt werden, im Widerſpruch mit der Eonſtitution;
ſagen wir's ihm, daß das Volk einen der Königlichen Staatsminiſter
an ſeiner Seite wünſcht wenn ſeine Abwesenheit vom Sitz der Regie
rung von längerer Dauer iſt, keinen unverankwortlichen Hofbedienſte
ten ſagen wir's ihm? das Budget des Landes hat keinen Etat das
Volk kein Vertrauen für ein Cabinetsſecretariat, das ſich in Staats
angelegenheiten miſchen darf; vielleicht wird der Zuruf zum Heile des
Landes Beachtung finden, vielleicht fällt ein Jnſtitut, das trennend
zwiſchen den König und ſein Volk geſchoben iſt, das dem Willen der
Nation, dem Geiſt der Conſtitution, das dem Recht und dem Glück
des Landes zuwiderſtrebt! Eine konſtitutionelle, keine Cabinetsregierung

das fordert Baierns Volk!“
Braunſchweig, d. 13. Novbr. Dem „Br. Tagebl. zufolge

ſtarb geſtern nach einer mehrwöchentlichen Krankheit an einem Plötzlich
den Tod herbeiführenden Herzübel der Finanzdirektor Wilhelm Erdmann
Florian v. Thiela u.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Vom Paſtor Schrader in Kiel iſt folgende Schrift erſchienen

„Die Annektirung SchleswigHolſteins iſt Sünde. Ein Wort der Bitte
und Mahnung an Alle, welche Gott fürchten und Recht thun wollen.“
Die Schrift betont vor Allem die Heiligkeit der Unterthanenpflichten,
welche alle Diejenigen an den Prinzen von Auguſtenburg binden die
ſich an den ihm dargebrachten Huldigungsakten betheiligt haben.

Jtalten.
Die „Opinione“ veröffentlicht nach offiziellen Quellen eine Ueber

ſicht der Zunahme der Staatsſchulden des Königreichs Jtalien ſeit
1861. Jm Hauptbuche der Staatsſchulden waren eingetragen an
Rente am 1. Januar 1861 111,646,135 Fr. 13 C. am 1. Januar
1865 207,389,946 Fr. 12 C, alſo Zunahme in 4 Jahren 95,743,810
Fr. 99 C. Rente. Jm Laufe des erſten Semeſter von 1865 kamen
jedoch noch ungefähr 34 Million Fr. Rente hinzu ſo daß die Ge
ſammtzunahme in den Jahren 136 689,662 Fr. 27 E. betrug
Davon kamen auf Anleihen 125,175, 190 Fr. auf die Liguriſche Ei
ſenbahn 4,270,000, Victor Emanuel Bahn 2 226,000, Kirchenkaſſe
3,942,500, Eiſenbahn Actien 296,077 Fr. 60 Gemeinde Turin
767,000 Fr. der Reſt vertheilt ſich auf kleinere Poſten. Mit Berück
ſichtigung der im Laufe der letzten Jahre erloſchenen Rente betrug am
Juli 1865 die Geſammtſumme der eingeſchriebenen Rente
241884,537 Fr. 62 C. Hierzu kamen aber noch die Schulden außer
halb des Hauptbuches, die am 1. Januar 1,903,669 Fr. 96 C. an
Rente ausmachten und größtentheils aus anerkannten römiſchen Kon
ſolidirten und Obligationen der Eiſenbahn von Cuneo beſtehen. Von
den 207 Millionen welche am 1. Januar die eingeſchriebene Rente
bildeten, lauten 137 Millionen auf den Jnhaber; der Reſt iſt nomina
tiv und in den Händen verſchiedener Corporationen und Jnſtitute.

Jn Betreff der Grenzbewachung beſtätigt es ſich, daß die italie
niſche Regierung ihren Befehlshabern Weiſung ertheilt hat, jeden Streit
mit den Päpſtlichen zu meiden, und daß die römiſche Regierung ihre
Truppen nicht hart an die Grenze legt, ſondern in einiger Entfernung
von derſelben. Dadurch wird das Ausreißen der Päpſtlichen allerdings
erſchwert, den Räubern aber eine unbeſetzte Zone eingeräumt auf der
die Grenzverletzungen kaum ausbleiben dürften.

Der italieniſche Juſtiz- Miniſter hat ein Rundſchreiben erlaſſen, um
die betreffenden Behörden zu Berichten über die Umgeſtaltung der Dib
ceſanEintheilung zu veranlaſſen. Italien hat nicht weniger als 241
Bisthümer, was man für einen Einheitsſtaat etwas zu viel findet.

Jn einem Briefe an ſeinen Londoner Freund Richardſon bemerkt
Garibaldi, daß die Berichte der Zeitungen über den Verkauf ſeiner
Pferde irrig ſeien. Er habe zwei Pferde verkauft aus dem einfachen
Grunde, weil ſie ihm überflüſſig geweſen ſeien, nicht aus Geldmangel
den engliſchen Freunden aber, welche ihren Beiſtand angeboten hätten,
danke ex nichts deſto weniger für ihre edle Abſicht, wenn er auch der
Unterſtützung nicht bedürfe.

Frankreich.
Paris, d. 16 Novbr. Wohl nie hat ein humoriſtiſches Blatt

eine ſo allgemeine Heiterkeit erregt, als der heute Morgen erſchienene
„Moniteur“. Fould hatte die officiöſen Blätter, welche die ArmeeRe
duction in ihren Einzelheiten brachten, ſelbſt inſpirirt. Der Marſchall
Randon, der gegen die Maßregeln iſt und Zeit gewinnen wollte, war
über dieſe Veröffentlichung wüthend und entriß dem Kaiſer die Note,
worin die „ſchlecht unterrichteten“ Blätter dementirt wurden. Dies
war aber Fould zu ſtark. Er begab ſich geſtern nach Compiègne und
verlangte, daß der „Moniteur“ ſofort die Decrete über die Reduction

der Armee oder ſeine Entlaſſung als Finanzminiſter bringe. Der Kaiſer
wählte das Erſtere, und der Marſchall Randon, der auf ſeinen Mini
ſterpoſten große Stücke hält, verſtand ſich dazu, ſeinen Bericht an den
Kaiſer abzufaſſen und das Decret zu unterzeichnen. Das Gerücht, der
Kriegsminiſter ſei entlaſſen, verbreitete ſich geſtern nur deshalb, weil
der Marſchall ein paar Stunden brauchte, um ſeinen Unmuth hinunter
zu ſchlucken, und Herr Fould, in dem Glauben derſelbe werde nicht
nachgeben, von deſſen Demiſſion geſprochen hatte. Wie dem auch ſein
mag, die Armee-Reduction iſt jetzt eine Thatſache, und es iſt im Jn
tereſſe der Regierung nur zu bedauern, daß ſie, als ſie es endlich dazu
gebracht hatte einmal eine weiſe Maßregel zu ergreifen, ſich eine ſolche
Blöße geben mußte und dabei noch Anlaß zu dem traurigen Gerüchte
gab, daß Börſenſpeculationen an den verſchiedenen officiellen Kundge
bungen ſchuld. ſeien. Dies iſt natürlich nicht begründet, obgleich es
freilich wahr iſt, daß die, welche die beiden Noten vorher kannten,
Millionen gewinnen konnten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. November. Bei der vorläufigen polizeigerichtli

chen Unterſuchung gegen James Stephens, Kickham, Duffy und
Brophy trat der Den unziant Nagle als Zeuge auf und beſchwor,
daß gewiſſe im Beſitze Stephens gefundene Schriftſtücke von Stephens
eigenhändig geſchrieben ſeien. Es ging aus den Dokumenten hervor,
daß Stephens an der Spitze der feniſchen Bewegung in Jrland ſtand
und gleicherweiſe die Vertheidigung der Verhafteten leitete. Ein Deut
ſcher, dem der wenig deutſche Name Scholfield beigelegt wird und
der von dem britiſchen Konſul in NewYork herübergeſandt worden war,
beſchwor, daß einige der vorgefundenen Schriftſtücke von O'Mahoney's
(des Führers der Fenier in Amerika) Handſchrift ſeien.

Rußland und Polen
Von der polniſchen Grenze, d. 14. Nov. Dem „Dzien

nik pozn.“ zufolge iſt das Benehmen der franzöſiſchen Regierung gegen
die polniſche Emigration in letzter Zeit wohlwollender geworden.
Unterſtützungen aus Staatsfonds werden an bedürftige Emigranten in
größerem Umfange und in höheren Beträgen gewährt. Die Generale
erhalten je nach Bedürfniß monatlich 100 bis 150 Fres., die übrigen
Grade bis zum Gemeinen 35 bis 100 Fres. Jm Ganzen werden ge
genwärtig circa 800 Emigranten von der franzöſiſchen Regierung un
terſtützt.

Spanien.
Madrid, d. 15. November. Eine Verſammlung der Räthe

der Bank fand heute im Miniſterium der Finanzen ſtatt. Der Fi
nanzminiſter erklärte, daß die Bezahlung der Intereſſen der innern
und äußern Schuld erfolgen würde, ohne daß man auf ein Anlehen
zu recurriren und Scheine unter neuem Titel auszugeben nöthig haben
würde. Die Erwerbungen der Nationalgüter werden ſich zur Zeit
des nächſten Finanzjahres bis zur Summe von 400 Millionen Realen
erheben. Der Verwalter der Bank erklärte daß die Baiſſein den
Spaniſchen Papieren einzig den Verlegenheiten von Privatleuten
zuzuſchreiben, aber daß dieſe Baiſſe tranſitoriſcher Natur ſei. Der
General Eſpartero und Herr Olozaga haben ihre Entlaſſung als
Mitglieder des progreſſiſtiſchen Comites gegeben. Eine neue Wahl
hatte ſtatt, in welcher der erſtere zum Präſidenten wieder gewählt
wurde. Herr Olozaga ward nicht wieder gewählt. Herr Madoz
hat erklärt, daß er die Enthaltung von den Wahlen ſeitens der pro
greſſiſtiſchen Partei nicht billige und daß er als Candidat für die De
putirtenkammer auftreten werde.

Telegraphiſche Depeſchen.
Bern, d. 17. Novbr. Der Nationalrath hat in ſeiner Sitzung

vom geſtrigen Abend mit 48 gegen 38 Stimmen den Beſchluß gefaßt,
daß dem Bunde das Recht zuſtehe, den Cantonen die Anwendung ge
wiſſer Strafen zu unterſagen.

Paris, d. 17. November. Die „Patrie“ meldet den hierſelbſt
erfolgten Tod des Fürſten Witold Czartoryski, älteſten Sohnes
des im Jahre 1861 verſtorbenen Fürſten Adam Czartoryski. Daf
ſelbe Blatt verſichert, daß Oeſterreich ſich entſchloſſen habe, ſeine Ar
mee in Jtalien zu reduciren. Man hält es für gewiß, daß Spanien
n iſt, in ſeinen Differenzen mit Chili hohe Vermittelung anzu
nehmen.

Vermiſchtes.
Berlin. Die erſte Aufführung der Meyerbeer' ſchen Oper

„Die Afrikanerin“ ſteht bevor. Der König wohnte faſt allen in
der letzten Zeit abgehaltenen Proben bei. Die bereits eingegangenen
Meldungen zur erſten Aufführung ſind ſo zahlreich, daß man damit
acht mal das Opernhaus füllen könnte.

Berlin. Wie die „Ger. Ztg. meldet iſt es der hieſigen
Criminal Polizei gelungen einen der Hauptagenten der in England
vor einigen Monaten entdeckten Falſchmünzerbande, die ſich mit maſſen
hafter Anfertigung und Verbreitung falſcher Ruſſiſcher Rubelſcheine be
ſchäftigt, zu verhaften. Es war bekannt geworden, daß die Hauptnie
derlagen der falſchen Ruſſiſchen Rubel in Rotterdam und Amſterdam
waren, bis wohin die Falſiſikate durch Engliſche Agenten gebracht wur
den. Aus dieſen Niederlagen holten ſich nun die Ruſſiſchen Agenten
von Zeit zu Zeit ihren Bedarf an falſchem Papiergelde ab, transpor
tirten ihre Waare durch Deutſchland ſchmuggelten ſie über die Ruſſi
ſche Grenze und brachten ſie dort an den Mann. Daß dies Geſchäft
meiſt von Ruſſiſchen Juden betrieben wurde, wußte man, und es wurde
daher ſchon ſeit längerer Zeit den hieſigen jüdiſchen Gaſthöfen eine ganz
beſonders aufmerkſame Controle gewidmet. Dieſer iſt es zu verdanken,
daß eben der erwähnte Hauptagent hier, reich beladen mit Geld ein
gefangen worden iſt. Er kam ſo eben aus Rußland zurück, woſelbſt
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er wieder eine große Menge falſcher Scheine abgeſetzt hatte, und war
auf dem Wege nach Rotterbam, um dort den Erlös ſeiner Schmug-
gelei abzugeben und neue Falſifikate dafür einzulöſen. Wie man hört,
hat derſelbe der hieſigen Criminalpolizei bereits Geſtändniſſe gemacht,
die für die weitere Entdeckung der in England hauſenden Falſchmünzer
und den Erfolg der dort bereits gegen ſie geführten Unterſuchung von
großer Wichtigkeit ſein ſollen.

Wie wir meldeten, war das nächſte Reſultat der Nachfor
ſchungen des Lieutenants Frey betreffs des Gymnaſiallehrers Hoff
mann und ſeiner Gattin aus Nürnberg die Ueberzeugung, daß dieſes
Ehepaar in der ſpaniſchen Stadt Albacete der Cholera erlegen ſei. Lieu
tenant Frey hat ſich nun abermals nach Albacete begeben und von
da ein vom 10. Novbr. 10 Uhr Nachts datirtes Schreiben abgeſandt,
aus dem der „N. Corr.“, Freys Wunſche entſprechend, Nachſtehendes
veröffentlicht: „Hoffmann iſt wahrſcheinlich das Opfer eines ſchändlichen
Verbrechens geworden wie es nur in einem ſo verwahrloſten Lande
und bei einer ſo herabgekommenen Bevölkerung vorkommen kann da
für wenigſtens ſprechen alle Ausſagen, die ich nunmehr ſorgfältig ein
gezogen nachdem ich die zwei Spanier, die lediglich für das Geld ar
beiteten, heimgeſchickt. Was ich bis jetzt ermittelt, iſt Folgendes
Hoffmann war bereits auf und dachte nur noch an ſeine Abreiſe, als
der Arzt, der des Abends das Hoſpital zu beſuchen hat, mit Namen
Joſe (Joſeph) Gonſales, ſich bei ſeinem Beſuche am 30. in lateiniſcher
Sprache an ihn wandte und ſo meint man verſtanden zu haben den
Reconvalescenten frug: ob er geneigt ſei, eine beſtimmte Summe zu
bezahlen oder nicht. Unſer Freund wies dieſe Zumuthung mit aller
Entſchiedenheit zurück, worauf der, von einem Franzoſen Jean Du-
badic, Gärtner dahier in Dienſten des Gouvernements, beobachtete
Arzt, ſcheinbar ruhig und kaltblütig, ein Medicament verſchrieb, das
aus Pillen beſtand, welche Hoffmann in Pauſen von je einer Stunde
zu nehmen hatte zuerſt erhielt er 2, dann 4, endlich 6, und nunmehr
gerieth er in Zuckungen, und es trat alsbald Agonie ein. Der Arzt
wird als ein gewiſſenloſes Subjekt bezeichnet und man hat zu glauben,
daß er, fürchtend, der ſeinen Antrag Zurückweiſende werde in der Folge
geeigneten Orts Eröffnungen machen, denſelben vergiftet. Jch bin er
maächtigt, die Namen der Jeugen bekannt zu machen und Unterſuchung
u verlangen. Die ſpaniſche Preſſe beſchäftigt ſich auf meine Thätigkeit hin bereits mit der Sache und vorausſichtlich wird es zu einem

großartigen Prozeſſe kommen, da ich als Deutſcher fordern muß, daß
das dunkle Schickſal meines Landsmannes und Freundes aufgehellt
werde“.

Hamm. Eine der größten Fabriken des Feſtlandes, die hie
ſige Orahtzieherei, hat begonnen die Drähte für das ruſſiſche Te
legraphenweſen zu fertigen. Es iſt dieſes Unternehmen faſt noch groß
artiger, als die Fertigung des Kabels welches Europa mit dem ame
rikaniſchen Feſtlande verbinden ſoll da dieſer Draht nicht blos die Breite
des ruſſiſchen Reiches einigemal zu überſpannen, von dem Eismeer bis
beinahe zum perſiſchen Meerbuſen zu reichen hat, ſondern auch in der
Länge von der deutſchen Grenze bis zur Spitze von Kamtſchatka rei
chen muß, und von dort unterſeeiſch das amerikaniſche Gebiet erreichen
ſoll. Dieſe für Rußland beſtimmten Drähte dürften in ihrer Geſammt
länge ziemlich den Aequator umſpannen können.

Die von dem Oberſten Bulkley geleitete Expedition zur Con
ſtruction des ruſſiſch- amerikaniſchen Telegraphen iſt bereits bis
zur Behringsſtraße vorgedrungen; der Oberſt hat Sondirungen vorge
nommen und die Strecke für das unterſeeiſche Kabel günſtig befunden.
Erſt in der Lorenzbucht war man auf Grundeis geſtoßenz auch iſt die
Bucht ſeicht und den Südoſtſtürmen zu ſehr ausgeſetzt. Die Michigan
bucht war voll von Eis. Packagebai bot eine beſſere Stelle zur Le
gung des Kabels dar. Der Erdboden war bis zu dreißig Zoll hinab
aufgethaut. Bäume waren in der ganzen Gegend nicht zu entdecken.
Von Seiten der Ruſſen war alles gethan worden, Um der Durchfüh
rung des großen Unternehmens entgegen zu kommen.

Lübeck, d. 13. Novbr. Wie dem „H. C.“ gemeldet wird,
hat hier am Sonnabend der Wirkl. Staaksrath und kaiſerlicher Bibliv
thekar, Florian v. Gilles, aus der Schweiz gebürtig, der im Herbſt
vorigen Jahres aus Rußland hier ankam und in der „Stadt Ham
burg ſeitdem logirt hat, in einem Anfalle von Hypochondrie ſeinem
Leben ein Ende gemacht.

Crefeld. Wie dem „Weſtf.Rhein. Vereinsblatt“ mitgetheilt
wird, hat der große Seidenhändler KayſerSiegfried in Crefeld 20,000
Platten mit je 45,000 Raupeneiern aus Japan kommen laſſen,
wohin er mehrere junge Leute geſchickt. Beide ihm gemachte Sendun-
gen ſollen gut gerathen und der Verkauf in Jtalien und Frankreich die
Koſten nicht allein aufgebracht haben, ſondern auch ſeine, den italieni
ſchen Bauern anvertraute Grainszucht ſo gut ausgefallen ſein, daß man
ſagt, der Gewinn belaufe ſich auf eine halbe Million Thaler. Auch
für dies Jahr hat derſelbe ſechs Leute nach Japan geſandt, um wieder
Raupeneier aufzukaufen. Der Kaiſer von Japan hat bekanntlich den
Handel mit Raupeneiern freigegeben

Braunſchweig. Jn dem Braunſchweiger Tagesbl.“ läßt ſich
eine Stimme aus dem Harze vernehmen, welche gegen das Wegfan
gen der Droſſeln ernſtliche Vorſtellungen erhebt. „Wer in den letz
ten Jahren die Harzberge durchwandert hat“, heißt es dann weiter,
„dem wird gleich mir eine bedeutende Abnahme der Singvögel aufge
fallen ſein. Noch vor zehn Jahren lauſchte ich an ſchönen Frühlings
abenden dem hundertſtimmigen Droſſelſchlage, und im letzten Frühlinge
koſtete es mir viele Mühe, zwei Paare Droſſeln ausfindig zu machen.
Einmal hörte ich auf einem längern Spaziergange im Fichtenbeſtande
nur eine Meiſe piepen. Selbſt die ſonſt nicht ſeltenen Finken verrin
gern ſich und man muß lange ſuchen und horchen, ehe man einen
Liebwaidaſit oder andern ſchönen Schlag hört. Die guten Schläger,

ſo wie die Schwarzplättchen werden nämlich von den Harzer Bergleu
ten auf Leimruthen gefangen, mit dem Brennglaſe geblendet und im
Zimmer als Singvögel gehalten oder an die Vogelhändler verkauft, die
ſie nach Amerika ausführen In Zellerfeld, Klausthal und Altenau
ſieht man im Sommer Hunderte von geblendeten Vögeln in Käfigen
vor den Häuſern der Bergleute hängen Wenn dieſer Vandalismus
noch einige Decennien ungehindert fortbeſteht, ſo wird man das Wort
Waldconcert für eine Erfindung älterer Dichter halten

Altenburg, d. 16. November. Vom 13. bis 15. Novem
ber Mittags iſt hier nur ein weiterer Choleraerkrankungsfall, al
lerdings mit tödtlichem Ausgang, vorgekommen.

Bremen, d. 16. November. Während des zweiten Deutſchen
Bundesſchießens fand man eines Morgens in einem ſumpfigen Graben
neben der Krankenanſtalt die Leiche des Schneidermeiſters Lindemann.
Unter den Perſonen, welche am andern Morgen in Verhör genommen
wurden befand ſich auch der Werkführer deſſelben, denn man wußte,
daß dieſer mit ſeinem Meiſter am Nachmittag nach dem Feſtplatze ge
gangen war. Da man ihn nicht verdächtig fand, ſo hatte das Verhör
weiter keine Folgen für ihn. Nach einiger Zeit brachte ſich dieſer Werk
führer König aber durch verſchwenderiſche Ausgaben in ſolchen Verdacht,
daß er gefänglich eingezogen wurd. Die vielen Verhöre, die nun mit
ihm vorgenommen wurden, hatten aber weiter kein Reſultat, als daß
er wegen eines kleinen Diebſtahls zu acht Tagen Gefängniß verurtheilt
wurde. Als er die Strafe abgebüßt, begab er ſich nach England, und
die ganze Sache war ſchon vergeſſen. Jetzt erfahren wir plötzlich, daß
König doch der Mörder iſt. Seine Braut die er hier zurückgelaſſen
und die bei einem Bürger in der Neuſtadt dient, wurde nämlich ſo von
Gewiſſensbiſſen gequält, daß ſie durch ihr ſonderbares Benehmen die
Aufmerkſamkeit ihres Herrn auf ſich zog und daß dieſer ſich veranlaßt
fand, ſie nach der Urſache zu fragen. Das Mädchen geſtand nun, was
ſie wußte und wovon ſie Zeuge geweſen war. Sie wurde ſofort ver
haftet und es wurden die nöthigen Schritte von der Behörde gethan,
den Mörder in England zu faſſen und hierher zurückzutransportiren.
Ob dies gelingen wird, muß ſich in dieſen Tagen entſcheiden.

Dem „mobernen Labienus“ war von ſeinem Prager
Verlags Buchhaändler, Herrn A. G. Steinhauſer, das Anerbieten
gemacht worden, bei ihm ſeinen ſtändigen Aufenthalt zu nehmen. Auf
dieſen Antrag bekam nun Herr Steinhauſer von Rogegard ein von
Luxemburg, 7. November, datirtes Schreiben, worin Rogeard bedauert,
den generöſen Vorſchlag nicht annehmen zu können da das Intereſſe
ſeines Journals „La rive gauche“ ihn in Luxemburg zurückhalte. Jn
drei Monaten gedenkt er nach Berlin, von dort ſpäter nach London
zu überſtedeln. Als ſeine demnächſt (Januar 1866) bevorſtehende
Publicationen kündigt er an: Histoire Güne brochure“ Geſchichte
einer Brochüre), „La vie de Brutus“ (das Leben Brutus) und „Mon
expulsion“ (Meine Verbannung). Seine „Mots de César“ (Cäſariang)
werden ſpäter beendigt werden.

Die „Militär- Zeitung“ berichtet über einen auf der Station
Galantha auf der öſterreichiſchen Staatsbahn vorgekommenen Unglücks
fall: „Jn der Nacht auf den 13. November ging ein k. k. Major auf
dem Bahngleis der Station auf und ab, als plötzlich eine Locomotive
heranbrauſte und, ehe der Unglückliche daran denken konnte, ſich zu ret
ten, ihn zermalmte. Es war der k. k. Major des KaiſerKüraſſterregi
ments Schönberger, ein Sohn des Feldmarſchalllieutenants.“
Paris. Noch nie war auf den Brettern ein ſolcher Luxus
in Soiletten entfaltet worden, wie in dem gegenwärtigen Zugſtück
von Sardou „la famille Benoiton“. Die beiden Damen Mauvoy
und Leonide Blanc, welche die excentriſchen Töchter dieſer Parvenu
famille vorſtellen, tragen verſchiedene Toiletten zur Schau, deren Ge
ſammtwerth, ohne die Brillanten, auf ungefähr 80,000 Frs. geſchätzt
wird. Selbſt Mile. Fargueil, eine Künſtlerin, die dergleichen Tand
nicht nöthig hat, um zu gefallen zeigt ſich mit einer Spitzengarnitur,
die 7000 Frs. werth iſt.

Im ganzen himmliſchen Reiche (Ching) giebt es nur eine
einzige Zeitung. Sie erſcheint in Pecking und heißt: „Der Bote der
Hauptſtadt Das höchſte Tribunal des Reiches befindet ſich im Jn
nern des Palaſtes zu Pecking. Tagtäglich werden am frühen Morgen,
in einem Hofe dieſes Palaſtes, an einem Brette, ausführliche Berichte
über die Angelegenheiten angeſchlagen, welche Tags vorher vom Kaiſer
entſchieden oder geprüft wurden. Die Sammlungen dieſer Auszüge
bilden die Annalen des Reiches. Alle Regierungs Verwaltungen
und Behörden von Pecking laſſen die eben bewähnten Auszüge täglich
copiren und bewahren ſie in den Archiven auf. Damit nun die Ein
wohner des Reiches eine gewiſſe Kenntniß von dem Verlaufe der öf
fentlichen Angelegenheiten erlangen werden dieſe angeſchlagenen Aus
züge, mit Bewilligung der Regierung, ganz und gar in Pecking ge
druckt, ohne daß auch nur ein Wörtchen verändert, noch ein Gegen
ſtand weggelaſſen würder Daraus beſteht dann die Zeitung von China.
Sie enthält alle Ordonnanzen der ſechs Miniſterien, welche ihren Sitz
in Pecking haben, der verſchiedenen Behörden in den Provinzen, ſo wie
der Militair-Commandanten. Demnach bilden die Ernennungen, die
Promotionen, die Richterſprüche, Beſtrafungen, die Berichte der man
nigfachen öffentlichen Verwaltungszweige, den Hauptinhalt dieſer Zei
tung. Mitunter findet man in derſelben jedoch auch in den Berichten
der Provinzial: Verwaltungen ſehr intereſſante Notizen über Naturer
ſcheinungen. Man kann auf dieſe Zeitung für beliebige Zeit abonni
ren. Das Jahresabonnement bekrägt, nach unſerem Gelde berechnet,
etwas über 3 Thaler.



Bekanntmachungen.

Zum Win und Verkauf von Staats papieren Actien, Präoritäten und Anlehenslo00sen,
ſowie zum Auszahlen von Compons, Inceasso und Wechselm empfiehlt ſich W. ealle a/S. Markt Nr. 10.

VSüchſiſche Benten Perſicherungs- Anſtalt.
e

Vom 1. Februar bis gegen Ende October a. e. betheiligten ſich an der diesjährigen Jahres
geſellſchaft 758 Perſonen mit I310 Einlagen im Nominalbetrag von 131000 Thlr. auf
welche z. Z. 33058 Thlr. eingezahlt ſind.

Außerdem wurden auf Einlagen früherer Jahresgeſellſchaften 19732 Thlr. I2 Ngr. nach
gezahlt, welch günſtige Ergebniſſe wir mit dem Bemerken veröffentlichen, daß am 1. Februar
1866 zum erſten Male

die Maximalrente von 150 Thlr. für 100 Thlr. Einlage
pro 1865 zur Auszahlung kommt.

Der Zutritt zur diesjährigen Geſellſchaft ſteht noch bis Ende November offen, welche Zeit
wir zur Benutzung etwaiger Theilnahme empfehlen.

Dresden, im November 1865.
Das Directorinm.

Franz Weteke,
bevollmächtigter Director

Bezug nehmend auf vorſtehende Veröffentlichung empfehle ich mich zur Entgegennahme von
Einlagen und bin zur Ertheilung von Statuten, ſowie jeder näheren Auskunft gern bereit.

Halle a/S. im November 1865.
Whe od. Lange,

Agent
der Sächſ. Nenten Verſicherungs- Anſtalt.

Unſer techniſches Bureau befindet ſich jetzt im Vorderhauſe kl. Steinſtraße Nr. 9,
neben dem Königl. Kreisgericht.

Gleichzeitig empfehlen wir geehrten Reflectanten den Beſuch unſerer permanenten Aus-
ſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe, welche neben der enthaltenden Mannigfaltigkert auch die Eigenthümlichkeiten in Conſtruetion der ver
ſchiedenen Fabrikanten zur Anſchauung bringt.

Sämmtliche Gegenſtände ſind zu Fabrikpreiſen verkäuflich.
Halle a/S., den 6. Novbr. 1865. Angermmann Benemannm,

CivilJngenieure.

EKnglische geruehtose
Vater Cloeets

mit Waſſerpumpen und gepolſterten Rückenlehnen empfiehlt in größter
Auswahl

Halle a/S.große Märkerſtraße Nr. 2 Carl Dettenborn.
d Je e e e e eehe Wichtig ſür Herren!Gomwandite der Herliner Kleider- Halle.

l v ee Die in ganz Europa ſo beliebt gewordenen Winter Ueberzieher in Sack
und NockFaçgon von echtem iel on waſſerdicht, na
mentlich den Herren Dekonomen zu empfehlen ſind in großer Auswahl
eingetroſſen und ſchon von 77 R an zu haben. Ebenſo die feinſtenOnaciné wünel- ouble-, Diagona und Chewiot- 2
Ueberzieher von 65 an.G Dicke Winter Buckskin- Hoſen von J Thlr. an.
9 Wuchröcke und racks I. von 6 Thlr. an. 9Jaquuets, Ronfours, äſachks, Gros a Ia rin ar
9 V
es Feinſte als Geſelſchafterok, von 4 Thlr. an.

Knabenſachen in großer Auswahl
Ar. 51. Gr. Ulrichſtraße 91. alle

Ackolp Touurnes in Gera,Agentur-, Gomnmissfoms ühd Incasso- Gteschäft,
empfiehlt ſich

zu Aufträgen aller Art, Geſchäfts Abſchlüſſen und Im cassäs
unter Verſchwiegenheit und billiger Proviſton.

Die erſten Holländ. Bücklinge, fett und gut geſalzen, pr. DOtzd.

8, 10 12 erhielt o e.3 bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchendAr omatische Gichtwatte, Wirkung, Tplent à Packet 5 e
in Halle emntze, früher W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Bodenräume zum Lagern von Getreide! Entlaufen ein ſtarker gelbbrauner Jagd
und Waaren aller Art bei hund. Gegen angemeſſene Belohnung abzuge

Klinkhardt S Schreiber. ben Königsſtr. Nr. 8.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

e e e e e e e s
Abend- Concert, F. Menzel.

Die erſten
Holländiſchen Hücklinge

erhielt ſoben

Julius Kramm.
Neue wirkliche italieniſche Dauer

Maronen,
Sieil. Haſel-Nüſſe,

„Knackmandeln,
Para-Nüſſe,
Rheiniſche Wallnüſſe,

„Amwmerik. Aepfelſchnitzel,
do. Birnenſchmitzel,

„Türk. Pflaumen,
„Trauben- Noſinen

empfing und empfiehlt

O. Wiebach.
Bruchbandagen bei M. Lamges Söhne

e Rocco's Ntablissement,
Sonntag den 19. November. 3 Uhr Nachm.

A. Trio-Concert.
Reißiger: Andantino u. Allegro.
Franchomme: Fantaſie f. Violoncello.
Fesca: Adagio
Apel: Capriceio f. Piano.
Haumann: Fantaſte f. Violine.
v. Beethoven: Trio u. B.

a) Allegro.
b) Adagio
c) Thema mit Variationen

Schlußſatz.

Entree 3 E. Apel.Stadttheater.
Sonntag den 19. Nov. Klein Geld, große

Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und
6 Bildern von E. Pohl, Muſik v. Conradi.

Montag den 20. Nov. Der Mohr von
Venedig, große Oper in 3 Akten von
Roſſini.

Freybergs Garten.
Heute Sonntag Nachmittag und

Rauchfuss Salon zu Diemitz.
Heute Sonntag zur Kleinkir-

meſt friſche Spritz und
Pfannkuchen.

Kirmeß in Holleben.
Sonntag, Montag und Dienstag als den

19., 20. u. 21. November ladet freundlichſt

ein Julius Saft.Auch ſtehen Omnibuſſe z. Abfahrt am „Herz bereit.

Geſang Verein in Niemberg
Mittwoch den 29. November.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend 8 Uhr verſchied ſanft meine
herzensgute Frau und meinen noch unerzogenen
5 Kindern die ſorgendſte und liebevollſte Mutter,
Erneſtine geborne Döring, in einem Alter
von 37 Jahren.

Lützen, den 15. November 1865.
Robert Heinrich, Kaufmann.



einladen,

Hereifter Erfahrung an ſich tragen.

Erſte Beilage zu 272 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchae'ſchen Verl Age).
19. November 1865.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Saale d. 15. November. Auf der Weißenfels-

Geraer Eiſenbahn kam geſtern eine Carrambolage vor, die weniger an
und für ſich, als dadurch merkwürdig iſt, daß ſolche ohne jeden gefähr-
lichen Ausgang verlief. Als nämlich der letzte Zug von Zeitz nach
Weißenfels auf die Höhe in der Gegend von Teuchern gelangt war,
riß plötzlich die Verbindungskette und damit eine Reihe von acht Wa
gen ſich vom Zuge los; der letztere brauſte weiter, während die abtrün
nigen Waggons einige Minuten auf dem vollſtändig waagerechten Punkte
Halt machten, bald aber, angetrieben von einer kräftigen Briſe, ſich in
Bewegung ſetzten und nun mit der ungezügelteſten windsbrautähnlichen
Haſt, wie dieſes das fallende Terrain der Bahn verurſachte, dem ver
laſſenen Zuge nacheilten. Obgleich der Schaffner des letzteren die un
geſtümen Nachzügler bemerkend, für die Locomotive das für ſolche Fälle
angeordnete Eil Zeichen und auch der Locomotivführer Dampf“ gab

ſo viel er konnke, ſo gelang es doch nicht den nacheilenden Wagen zu
entfliehen dieſelben erreichten vielmehr den Dampfzug und rannten ſo
heftig an, daß mehrere Wagen arg beſchädigt, den Paſſagieren aber
kein Härchen gekrümmt wurde.

Nordhauſen Seit Mitte October d. J. iſt Dr. wed. E.
Schoepffer hier und beabſichtigt in romantiſcher Lage der Umgegend
eine Heilanſtalt für Epileptiſche zu gründen. Derſelbe hat aus den
Reſultaten, welche mit dem ſeit Jahresfriſt eingeführten Mittel Ying
kueitſug gewonnen ſind, die Ueberzeugung erlangt, daß nur ſolche Epi

Halle, Sonntag den

leptiker wirklich unheilbar ſind, bei denen nicht zu beſeitigende organi
ſche Fehler Urſache der Krankheit ſind, daß aber dieſe letzteren Fälle zu
den äußerſt ſeltenen gehören und man demnach zu der Annahme be
rechtigt ſei, daß be einer mit der nöthigen Sorgfalt geleiteten Behand
lung mit der Ying kuei-tſun mindeſtens 80 Prozent aller Epileptiſchen
ſicher herzuſtellen ſeien.

Die Produktenbörſe in Halle
und deren Schiedsgericht in kommerziellen Streitfällen.

Vor einigen Hagen hat ſich ein Unbekannter berufen gefühlt,
Deffentlichkeit ſeine Verſicherung zum Beſten zu geben, daß es mit der
Produktenbörſe zu Ende gehe. Es kann uns nicht darauf ankommen,
von dem Unbekannten zu verlangen daß er anders denke, ſchreibe und
wünſche als es m Witz und Einſicht verleihen wir wollen ihn nur

mit einfachen freundlichen Worten zum Beſuch der Börſenverſammlungen
damit er ſelbſt die Probe auf ſeine eignen Phantaſieen mache.

gericht von dem vielfach bald zu viel, bald zu wenig erwartet wird. Da
Börſenſchiedsgericht iſt jetzt und für alle Zeiten ohne öffentlichen Charakter,
mit keiner Art von Machtvollkommenheit bekleidet, es beſitzt keine andere
Gewalt, als die ihm die Mitglieder freiwillig einräumen, der Gehorſam,
den es erwarten darf, iſt nur ein freiwilliger, es kann deshalb denjenigen,
welche es darauf anlegen wollten, an Gelegenheit nicht fehlen, ihm Schmie
rigkeiten zu bereiten. Es darf auf keine andern Stützen rechnen, als auf
die gute Meinung der Börſenmitglieder und auf den guten Willen und
die Ehrenhaftigkeit derjenigen, die ſeine Entſcheidung anrufen. Das ſind
ſeine einzigen Bundesgenoſſen und mit Hilfe derſelben wird es dem In
ſtitut gelingen ſich zum Nutzen des Handels zu behaupten zu vervoll
kommnen und zu befeſtigen, es wird, wenn auch ſein Anfang klein wie
jeder Anfang iſt, doch wachſen und erſtarken, wofern es nur wahrhafter
Ausdruck eines die Zeit mit innerer Nothwendigkeit bewegenden Gedan
kens iſt, wenn nur ein wirkliches, lebendiges Bedürfniß in ihm ein Organ
gefunden hat. Daß dies aber ſchon jetzt der Fall iſt, dafür liegen die
unzweideutigſten Beweiſe vor. Die Parteien haben ſich den gutachtlichen
Entſcheidungen nicht nur bereitwilligſt unterworfen ſondern in einzelnen
bedeutungsvolleren Fällen unverholen ausgeſprochen daß Streitfälle, die
unter den alten Marktverhältniſſen zu einem öffentlichen Skandal würden
ausgeartet ſein hier in wenigen Minuten mit Ruhe, männlicher Beſon
nenheit und Sachkenntniß zur Zufriedenheit und Ueberzeugung beider Par
teien zum Austrag gebracht worden ſeien. Das Schiedsgericht ſei eine
der beſten Einrichtungen der Börſe, ſowohl zum Schutze der Produzenten,
die ſich beeinträchtigt glaubten wie für die Pflege, das Gedeihen und die
Ehrenhaftigkeit des halliſchen Handels.

Geſetz Sammlung
Das am 18. Novbr. ausgegebene 52. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6210. die Verordnung betreffend die definitive Erledigung der Vorbehalte wegen
Bildung der Verbände des alten und des befeſtigten Grundbeſitzes Landſchaftsbe

zirke und wegen Wahl der Seitens dieſer Verbände und der Provinzial Verbände
der Grafen zu repräſentirenden Mitglieder des Herrenhauſes. Vom 10. Novbr. 1865,

und unter
der

Nimmt der geehrte Unbekannte unſere Einladung an ſo dürfen wir ihm
noch bemerklich machen daß er etwas früh kommen möchte, denn unſere
Kaufleute ſind gewohnt, ſehr früh an ihr Tagewerk zu gehen und zu
ihren Obliegenheiten rechnen ſie auch den Beſuch der Börſe, die ſie trotz
der vielen Mängel, die bei jeder erſten Einrichtung unvermeidlich ſind,
ſich nicht wieder entreißen laſſen wollen Wir ſind weit entfernt zu glau
ben daß die Börſe nicht noch viele Schwierigkeiten und Widerſtände zu
überwinden hätte, oder daß ihre Einrichtungen nicht Vieles, ſehr Vieles
zu wünſchen und zu beſſern übrig ließen. Aber die übergroße Mehrzahl
der Mitglieder läßt es nicht an Einſicht und gutem Willen fehlen Ver
beſſerüngen anzuregen und deren Einführung mit Ernſt und Nachdruck zu
unterſtützen. Ueber eine ſolche neue Börſeneinrichtung, die erſt in den
letzten vier Wochen mehrfach ihre gute Wirkung bethätigt hat, wollen wir
einiges andeuten. Es iſt das Börſen-Schiedsgericht, welches auf
Anrufung ſich über kommerzielle Streitfälle gutachtlich zu äußern hat.
Daſſelbe beſteht weſentlich in Folgendem: Sind zwei Varteien in irgend
einer börſengeſchäftlichen Angelegenheit mit einander in Differenz gerathen,

ſo wird die Sache ſchriftlich an den Börſenvorſtand gebracht und dieſer
beruft ſofort eine Commiſſton von Sachverſtändigen der er die Anträge
mit den Begründungen übergiebt. Die Sachverſtändigen geben nun nach
kürzerer oder längerer Berathung entweder ein Gutachten ab, das den
Parteien mündlich, oder, wenn die Sache dazu angethan iſt, ſchriftlich
durch den Vorſtand mitgetheilt wird, oder die Commiſſion macht die Par
teien auf die in der Sache ſelbſt gegebenen Ausgleichungspunkte aufmerk
ſam und legt ſo die ſchwebende Differenz ſogleich bei.

Schon während des Sommers, als die Vörſenzeit auf die Stunde
10 bis 11 Uhr fiel, wurden in dieſer Beziehüng einige beſcheidene und
gut ausgefallene Verſuche gemacht, die lebhaftere Geſchäftsthätigkeit des
Herbſtes bringt dagegen eine größere Zahl von Differenzen mit ſich, ſo
daß faſt an jedem Börſentage Streitfälle, mitunter mehrere und von gro
ßem Belang angemeldet und gutachtlich entſchieden wurden.

Für die kommiſſariſche Thätigkeit giebt es allerdings keine Regulative,
durch welche ihr Verfahren beſtimmt würde, ſie befindet wie der Geſchworene
und nur der kommerzielle Gebrauch im beſſern Sinne des Wortes d. h.
das Gewohnheitsrecht, dieſe fruchtbare Quelle des Handelsrechts, dient ihr
zur Norm. Jhre Gutachten über Gegenſtände des Handels werden nach
und nach zu Gutachten über handelsrechtliche Fragen erwachſen und die
Anfänge zu einer Sammlung von Parere's gewonnen werden. Mag da
her die jetzige Einrichtung als Anfang zur Befriedigung eines Bedürfniſſes
jetzt noch ſehr unvollkommen ſein, ſo iſt es gewiß gerechtfertigt, wenn die

örſenkorporation unter den gegebenen Umſtänden es vorzieht auf rein
theoretiſche Anordnungen zu verzichten und ſich von dem Bedürfniß der
Praxis und lediglich von der eignen Erfahrung zu einer ſchließlich feſten
Organiſation des Schiedsgerichts entgegenkrggen läßt. Die ganze Börſe,
auch in ihrer Vollendung, iſt keine theoretiſche Exiſtenz, vielmehr müſſen
alle ihre Einrichtungen aus dem Bedürfniß hervorwachſen und das Gepräge

Und eben ſo iſt es bei dein Schieds

Nr. 6211. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der un
ter der Firma „Actien Geſellſchaft für Gasbeleuchtung zu Soeſt mit dem Sitze zu
Soeſt im Regierungsbezirk Arnsberg errichteten Actien Geſellſchaft. Vom 10. Novem
ber 1865.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 17. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. n Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 341,2 -0,4 SO., ſtille. trübe.6 Berlin 339,5 1,0 S W. ſ. ſchwach. trübe Nebel
Torgau 337,9 0,8 ſchwach. ganz neblig, ge

ſtern Regen.

Börſen- Verſammlung in Halle
am 18. November 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 170 8 alter 64—65 bez., neuer 61—62 bez.
Roggen 168 6 alter 48--49 bez. neuer 49 50 2 bez.
Gerſte: 140 8 neue 38--39--40 bez. feine über Notiz bez.
Hafer: 100 26 27 bez.
Mais badiſcher, 46 bez. u. gefordert.
Erbſen: Koch 65 bez.
Linſen: große und kleine 96 112 bez.

Bohnen: 90 bez.
Kümmel: 10 bez., fein über Notiz.
Fenchel: ohne Frage und Angebot S ——9 nomiuell.
Wau: 2 3 bez.Oelſaaten: geſucht, Raps 112-113 bez., Dotter 85—86 bez.
Stärke: ſtill, 6 bez.
Spiritus: ohne Abſchlüſſe.
Rübösl: animirt, 16 vergeblich geſucht.
Solaröl: weiß loco Decbr. fehlt, p. Jan. Febr. 12 angeboten,

12 bez., p. März April 14 angeboten bez.
PrimaOel loco Decbr. fehlt, p. Jan. April 10 angeboten 9

bez., p. April Juli 8 bez.
Erdöl: thüringiſches, geräumt.
Oelkuchen: 2 geſucht.
Rohzucker: ſtill ünd Preiſe unverändert.
Syrup: ab Fabrik 30 u p. 42-439 B.
Pflaumen: gingen nicht um.
Kartoffeln: Speiſe unverändert 15--16 bez. Futter 10 12

bez.

Futtermehl: 2 bez.Kleie: Roggen bez. Weizen 1 bez.
Heu, Lang- und Maſchinenſtroh: nichts angeboten und ſchwer zu

haben.

Marktberichte.
alle, d. 18. Novbr. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) aufder got Weizen 2 16 n 3 X bis 2 21 u 3 n 2
bis 2 2 6 X. Gerſte T 17 u 6 X bis 1 20Hafer 2 S 6 X bis I 3 u 9 Heu und Langſtroh pro Schock à

1200 e. ohne Handel. Die PolizeiVerwaltung.



Breslan, d. 17. Novbr. Spiritus yr, 8000 pCt. Tralles 132, be We
zen weißer 80 e gelber 65—-76 Roggen 55— 57 A. Gerſte 35

Hafer 2631 S.
Stettin d. 17. Novbr- Weizen 60--70, Nov. Dec. 68 bez., Frühj. 72bez. Br. u. G. Roggen 49 Nov. Decbr. 51 50/, e. Frhbi 809

651--50 bez. u. Br., Mai Junt 51 bez. Rüböl 162/, Br. Noübr 162 bez.
Nov. Dec. 16 Dec. Jan. I Sr. April Mai 16 Br. 15 bez. Spiri
tus 142 Nov. 142, bez., Frühj. 15 G. Br. Mai Juni 15!/, Br.

Hamburg, d. 17. November Getreidemarkt auf Termine ruhig. Weizen logy
253 niedriger offerirt, pr. Nov. Dec. 5400 Pfd. netto 112 Bancothaler Br.
G. pr. April Mai 123 Br. u. G. Roggen ab auswärts feſt, pr. Nov. Dec. 5100
Iſd. Brutto 82 Br. 81 G., pr. April Mai 87 Br. 86 G. Hafer ab auswärts
feſt. Oel pr. Mai 83 ſehr animirt, pr. Oct. 295
S ren d. 16. Novbr. Roggen unverändert. pr. Mai 193. Ruübbl pr.

ec. 56.

Magdeburg, d. 17. November. Weizen F. Roggen F. Gerſte
Hafer Kartoffel ſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14

RNordhauſen, d. 17. Novbr. Weizen 2 7 P bis 2 15 r Roggen
2 bis 2 6 Gerſte 1 12 bis 1 25 Hafer I2 bis 1 7 Rüböl pro Centn. 17 Leinöl pro Centn. 155

Berlin den 17. November. Weizen loco 54—-75 nach Qualität, weiß poln.
68-— ab Bahn bez. Roggen loco 80-—8]pfd. 509, ab Kahn und 51
ab Boden bez. Nov. u. Nov. Dec. 52 bez. Dec. Jan. 50 I bez.
Frühf. 50 bez., vereinzelt 51 bez. Mai Juni 50 bez.
Gerſte, große und kleine 32—-43 pr. 1750 Pfund. Hafer loco 242-29
wärthebrucher 25 269 ſchleſ. 26. 28 ab Bahn bez. Nov. 26
u bez. Nov. Dec. 2627, bez. Dec. Jan. 26 bez. Frühj. 26 27
bez. Mai Juni 27 bez. Erbſen, Kochwaare 56--66 Futterwaare
50 6 Rüböl loco 16 bez. Novbr. u. Nov. Dec. I6
bez. Br., Dec. Jan. 16 bez. u. G., Jan. Febr. 16 bez., Aprii
Mat 16— be Leinsdl loco 14 Srpiritus loco ohne Faß
1423 bez., pr. Norbr. 14 bez. Nov. Decbr. 14 bez.Dec. Jan. 14 S bez. u. Br. G. Jan. Febr. 142 bez. u. Br.,
S G. April Mai a bez. u. Er. G., Mai Juni 15 bez. u.Br. G. Weizen eher etwas feſter. Roggen loco wenig umgeſetzt, Preiſe
unverändert. Für Termine machte fich heute wiederum eine feſte Stimmung geltend
und Preiſe ſtellten ſich unter Zurückhaltung der Abgeber von Neuem höher. Der Han
del hierin war aber wenig belebt. Die gekündigten Partieen finden fortdauernd von
einer Seite prompte Aufnahme, gekünd. 12,000 Etnr. Hafer loco ſehr feſt gehalten
und beſonders feine Güter beliebt. Termine feſt und höher, gekünd. 1800 Ctnr.
Rübölpreiſe ſtellten ſich auch heute bei überwiegender Nachfrage höher. Abgeber ma

Liverpool, d. 17. November. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz Beſſere Sti
mung. Wochenumſatz 45,720, zum Export verkauft 6070, wirklich exrortirt 19686
Conſul 28,400, Vorrath 295,000 Ballen. Amerikaniſche 20 Fair Dhollerah 167
middling Fair Dhollerah 15/,, middling Dhollerah 14 Bengal 11 Seinde e

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. November Abends am Unter
5 Fuß 2 Zoll, am 18. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll. e

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 16. November Abends Fuß
8 Zoll am 17. November Morgens Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 17. November am neuen Pegel

chen ſich ne was zur Preisbeſſerung weſentlich eret e e 3 Fuß Zoll.
ritus verkehrte in animirter St mmung und bei anhaltender Spekulationsfrage beſſer Waſſerſtand der Elbe bei Dresde ittags: 2ten ſich die Preiſe merklich. Schluß ſehr feſt. unter 0. n am 17. Novbr. Mittags 2 Ellen 4 Zof

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 17. November [869.

Fonds-Courſe. e gf. (Srief. GeldBrief. Geld. 3f. Brieſ. Geld. Ryheiniſchev. Staate gar. Bri aeiwillige Anleihe e f 99 Niederſchl.Märk. 4 4 95 94 i a s n c v h Jnländiſche Fonds.
taats- Anleihe v. 185915 104 103 Viederſchl. Zweigb. h 2 81 80 do. do. von 1862 4 97 97 3f. Brief. Geld.do. 1854, 1855, 1857 100 99 Oberſchl. Tit. B. n do. do. Von 1864 97 97 DSerl. Hand. Geſellſchaft 109
do. von 1859 ne e e 1777 Staate gar Dise. CommanditAnth. 4 100 99,do. von 1856 i o 99 Oberſchl. Lit. B. 19 3 160 159 RheinNahe v. St. gar. A. 97 97 Schleſ. BankVerein 4 115
do. von 1864 4 100 99 Hppeln Tarnow. u e do. do. II. Emiſſton A. 97 97 Preuß. Hypoth.-Verſ. 4 1159
do. von 1850 u. 1852 96 96 Nheiniſche 8 121 120 Nuhrort CrefeldereKr. i ehe s odo. von 1898 96 96 do (Stamm) Pr. s Gladbaächer Erſte Pr. Hypoth.Geſ. 4 108do von 1862 962 96. AheinNate e do. II. Serie 87 do. Gew. Bk. (Schuſter) 5 102

Staatsſchuldſcheine i 88 88 Ruhrort Crefeld w. i. Serie 98Prämien Anleihe von Kreis Gladbacher e StargardPoſen 4 S1855 à 100 1202 119 Stargard Poſen 3 95 a do. I. Emiſſion A. S JnduſtrieAetien.Kur und Neumärkiſche Thürin 136 do. III. Emiſſion e eS Schuldverſchreibungen Wilh. (Coſel-Odb. Thüringer on 0607 er Hüttenwerk 5 116Oder Deichbau Oblig. r Pr. 84 do. I. Serie e 2 e 3281Serl. Stadt Obligat. 100 v. v. do 90 89 do. II. Serie conv. m rik v. Eiſenbahnbed. 5 e
Schuldverſchreibung der Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, l. (CofeleDderberg) 4 86 mft 21 s do. 11I. Emiſſt e haus) 101Verl. Kauſmannſchaftts 102/ ſo werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. aiſe Berliner Pferdebahn 582 m

Pfandbriefe. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien. Serl. Omnibus-Geſ. 5 91
Kur und e 3 d 83 Prior. Oblig. Div.do. v 3 1864. Ausländiſche Fonds.Oſtpreußiſche 3 e e n 89 S Amſterd.-Rotter. 6 4 125 Br. e ondo. e e 89 t u Se GEGaliz. Carl Ldw. s 387 86 Bee Bank 4 84Pommerſche e 83 82 lachen Maſtrt e n o rau-ttan 7 S ebrre, e 118 117e e e 927- W e 270 Wudwigeb. Vexb. 9 101 Den Creditbank 4Hoſen S erge Martkiſe miſſion s Mainz Ludwigsh. De edo. e l re Lonv 995 n Lt. K. u. G. 7 4 134 133 Helaner e (4 278 175do. neue 92 d i e n 99 Mecklenburger 75 72 Heller eSächſiſche 94 94 S ite ar. so 802, gr. ihr o e ank 4 36 35Schleſiſche V vo ne ſo e e a e t Hoethger ekvakbanke 80 e v Serte a 98 n e e n t on To e ahn Lomb. 1107 Leipzi ee e en e n edo. do. e 56 e do n Seri e 4 De e re S Melningen Creditbant e

é h 5 8 r laRentenbriefe. do. e h Se en 70 e Bant 1202 ed und Neumärkiſcheſ4 95 94 en Arhehe m 99 BerlinGörlitz 85 84 e Ereditſs 74 78
ſc 5 1 7Jede e e e e e et ne San 739,reußiſche Ha Berlin Hamburger S Buga e eimariſche Bank 4 101 1en W eſtphäliſche 96, e do. do. I. Emiſſion a WrivritätsAetien. Deſterr. Metall. en e

Sicher n e BerlinPotsdam Mag elg. S J. de hEſte S 75 do. National Anleihe s 64563Schleſiſche 4 695 95 deburger Lit. A. 4 (92 do Somb. und Meu e 75 do. Prämien Anleihe 74e e u e do. n. 100 Fl. Looſe 73 72Preuß Hypoth. Antheil d gen e Looſe (18600 5 80 7Kann e An o Berlin Stettiner Moek Rjäſan (v. St. g.95 85 Ocſterr Le e
do. I. Serie 90 898,, Njäſan Kozlow. 5 7877 do. SilberAnl. (1869) 69Hyp. Dr. d. Pr. Hyp. do. III. Serie Galiz. (Carl Ludw.) 5 J a eAct.Geſ. (Hanſemann) 4 100 e e e S ö s Jtal. Anleihe 682,Unkdb. Hyp. Br. d. Pr. St erie neHyp. A.Bk. (Henckel) 4 100 100 e e 99Pr. Bt.Antheilſcheine 4 157 Breslau Schweidnitz Wechſeleours vom 17. Novbr. DistſsDank der Berl. K.V. 133 132 Freiburger Lit. D. Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. hoil., k. Sicht (10 Tage) 9 l142 b

Danziger Privatbant i El Grefelder. a do. do. do. Monat 5 1418 bKöntgeb. Privatbant 1110 Cdln Mindener Samburg do. do. 800 Mark Beo. k. Sicht Tage 6 1631 6Magdeb. Privathank 1101 do. II. Emiſſion 5 102 1 do. do. do. do. 2 Monat 6 16074 bz.
Poſener Privatbank 104 do. e 91 90 London do. do. 1 Pfund Sterling 3 Monat e 20 bz.Pomm. Ritterſ. Priv. B. 98 do. III. Emiſſion 4 u Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 5 8017 z

do. do. 99 98 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 927 bz.Eiſenbahn Acti do. IV. Emiſſion 90 389 do. do. do do. 2. Monat 5 en nSiſen u etien. do. V. Emiſſion 89 88 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat öt 56 6ß.Div. WMagdeburgHalberſt. 99 Leipzig do. do. 100 Cour. 8 Tage 7 959 bStamm-Act. 1864. f. Brief. Geld do von 1865 995 ga do. do. do. do. 2 Monat 7 98 bz.Agchen Düſſeldorf. agdeburgeWittens. Frankfurt a M. 29. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat Hin 56. 10 b
AachenMaſtrichter o 38 37 NMagdeburg-Wittenb. 41 99 99 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 87 bz.Berg. Märk. L. A. 7 1457, 1447/ Niederſchl. Märkiſche 4 9323 do. do. do. do. 3 Monat 6 be mer o a e 5 v See e e Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 eBerlin Hamburger S 152/, o. do. III. Serie 2 92 BremenBerlin Potddam do. do. IV. Serie 90 999, do 100 Geh. Tage hie
Magdeburger 16 208 VNied. Zweigb. Lit. C. 5 100 Gold und Papiergeld.
Berliner 7 e 127 Se e h t e e S Fr. Bankn. mit R. 995/ bz. Napoleonsd'or 5. 112 G.Breslau Schweid o. e do. ohne R. 99 bz. Louisd'or 1115 63.niß Freiburger 8 las e e de Stck. 17 5Brieg Neiſſe do. Lit. D. 4 91 Peoln. Bankn. Sovereigns 6. 222 bCöln Mindener 153 2225 do. Lit. B. 3 81 Ruſſ. Bankn. 78 bz. Goldkronen 9, H G.Magdeb. Halberſt. 25. 226 225 do. Lit. V. 4 97 97 Dollars p. Stück 1. 12 G. Geld, 1 Zollpfund feln a
Magdeb. Leipziger i 2285 Rheiniſche Wuyperialen 5. 169, G. riedrichsdor II. bz.Münſter Hammer a do. vom Staat gar. Dutatey 65 G. hen

Die Boiſe war Fhr geſchäftolos, die Haltung im Ganzen feſt Mainzer und Rheiniſche wurden allein gefragt und Kärker gehandelt; auch in 20 FragenWing Eintges ums ſerreichiſche Papiere waren ſeſt; preußiſche Fonds mehrfach höher und angenchm. gefrag ſ gehandeltz auch in Lmbarden und Fran

5

o



eanntmachungen,

Bekanntmachung.
Für das Jahr 1866 ſoll die Anfuhre von

60 70000 Tonnen Braunkohlen von dem an
der Halle Eislebener Chauſſee bei Granau
belegenen Förderſchacht. der Königlichen Grube

Be

bei Zſcherben nach der hieſigen Königlichen

Saline verdungen werden. Zu dieſem Behufeiſt auf Freitag den I. December d. J.
Vormittags 11 Uhr ein Submiſſionstermin in
unſerem Amtslokal anberaumt worden.

Unternehmer, welche die Anfuhre des ganzen
Quantums zu übernehmen geſonnen ſind, wol
len ihre Anerbietungen bis zum Termine ver
ſiegelt und mit der Aufſchrift „Offerte für Koh
lenanfuhre“ verſehen, in
e woſelbſt auch die Bedingungen für die
Anfuhre eingeſehen und gegen Erlegung der Co
pialien abſchriftlich verabfolgt werden können.

Halle, den 13. November 1865Königliche Salinen Verwaltung.
Ein ECavallerieSäbel

mit ſilbernem Forts épée iſt gefunden worden,
und kann der ſich legitimirende Kigenthümner ſelbi
gen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
auf dem Polizei Büreau in Brehna
abholen.

Verpachtung.
Eine bedeutende Gaſtwirthſchaft, verbunden

mit Material Geſchäft, die alleinige in einem
ſehr großen Dorfe, ſoll durch mich verpachtet
e und wird nur reellen Bewerbern perſön
lich Auskunft ertheilt.

Wettin, den 9. Novbr. 186eher Agent.
Guts Verkauf.

Theilungshalber beabſichtigen wir die uns
erbſchaftlich zugefallenen Grundſtücke aus freier
Hand zu verkaufen beſtehend in

einem zu Z6ölſchen bei Lützen gelegenen
Gute nebſt Ställen, Scheune, Hof und Gar
ten und den dazu gehörigen Feld und Wie
ſengrundſtücken, als:
a) einem Feldplane von ca. 51 Morgen, und S

einer Wieſe von ca. 3 Morg. 130 [Ruth.
in Zöllſchener Flur,

und
e) 2 Feldplänen von reſp. 24 Morgen 104

[D Ruthen und 6 Morgen 12 D Ruthen
in Lützener Flur.

Die Felder ſind von ertragbarer, namentlich
zu Roggen/ Weizen, Raps und Fenchelerbauunggeeigneter guter Bodenbeſchaffenheit. Kaufluſtige

werden te ſich innerhalb 4 Wochen an uns
zu wenden und bemerken wir, daß unter Um
ſtänden qu. Grundſtücke auch getrennt veräußert S
werden.

Zöllſchen, den 2. November 1865.
Die Leißling'ſchen Erben.

Eine gebildete Perſon von außerh., in geſetz
ten Jahren (u. angenehmen Aeußeren), die im
Kochen wie in allen weibl. Arbeiten erfahren,
wünſcht 1. Jan. zur Führung der Wirthſchaft
oder Stütze d. Hausfrau anderw. Engagement.
Humane Behandl. w. d. hoh. Lohn vorgezogen.
Näh. d. Frau Schmeil, Schülershof 15.

Räumung eines Weinlagers.Da wir r baulicher Veränderungen ge-
nöthigt sind, die von uns benutzten Fellereien
zu nen so verkaufen wir von jetzt an zur
Vermeidung von Bruch- und Transportkosten
die daselbst lagernden Weinbestände, darunter
30000 Bout. Bordeaux- und Rheinweine zu
ermässigten Preisen.

Proben und BPreislisten sind
gewöhnlichen Geschaäftsstunden in unserem
Comptoir Breite-Strasse- Nr. 7, zu haben.
Auch werden dieselben auf Verlangen pr. host
an die Besteller befördert.

Dünnmwald Gebrüder.
(Berlin: Breite-Strasse Nr. 7.)

Zum Abbau eines felten mächtigeren Braun
köhlenlagers, mit ſelten günſtigerem Tagebau
und vorzüglicher Schweelkohle, werden Theilneh
mer geſucht. Reflektanten wollen ihre Adr. un
ter M. 4 10 an Ed. Stückrath in der d
d Ztg. einſenden.

während der

unſerer Regiſtratur ab

Landsberg Herr J. Thoß.

Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.

105 Pacht zu

Der wegen ſeiner vorzrig ichen i n ſern anſerrig aner
kannte R. F. Daubitz ſche Kräuter- -Liquenr, vereitet von dem

Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, iſt nur allein echt
zu beziehen und hält Lager in
Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr G. Fuchs.

Bibra Herr C. Reime.
Herr F. Krauſe
Herr L. Sittig.

Lauche Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.Leimbach Herr G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Loſſa Herr Ag. Heſſe.
Lützen Herr E. F. Weidling.
Mansfeld Herr F. Haheuſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.

Bitterfeld

Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Cönnern Herr Theodor Müller. S Sohn.Cößeln Herr A. Schwartz.

Delitz ch Herr Ludw. Baldauf.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Domtenitzſch Herr J. G. Neumüller.Droyßig Herr G. Ladtg

Düben Herr Ernſt Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.re a U. Herr C. Förſter.
Gerbſtedt Herr N. Sander.

Gräfenhainichen Herr H. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Herr O. Müller.Halle Setr O. Wiebach.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.

Mücheln S G. e tHerr C. Fickweiler.Naumburg Herr L. ehe
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Prettin Herr F. T. Zander.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Roſzeleben Herr D. Berthold.
Rothenburg a/S. Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkslen Herr Louis Böhme.
Schmtedeberg Herren A. Bovch Sohn.
Sehraplan Herr F. E. Canigs.
Stumsdorf Herr Adalbert NRoedel.

Hettſtedt Herr W. Schroeter. Teuchern Herr C. F. B Burckhardt.
Hohenlohe Herr F. Goller Deutſche e Herr W. Nette.Sohenmsſſen Herr A. Lehmann. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Jeſſen et E. Kreb s Weißenfels Herr E. F. Zimmermann.Kelbra Herr C. Tröbs. Wettin Herr Jrgnz et
Kemberg Herr Bremme. Wiehe Herr C. A. Knorr.

Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle a/S. im November 1865.

A. Koch

Das General für die Provinz Sachſen

Köſen Herr F.

Bande
Den Herren Fabrikbe iſer ſtets vollſtändig aſſortutes s Lager von n techniſchen

Gummi und Gintte ercha- abrikkeaten beſtens empfoh
len, als Guanini- Platten Danmnpfe, Gas-, Wasser-Schlämehes Ver-düchtangssechn re u. Riünge, Stopf Hehsensehnüre etc. ete. Alle
gewünſchten Gegenſtände aus Glut oder Gut ercha fertigen ſchnellſtens nach
Zeichnung oder Maß an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten.

e nen G en Alter Markt 3.
e Gegen Zahnschmerzempfehlen zum gngenblick lichen Stillen „ergunames a äe à Hülſe 2

Jn Artern: Apotheker Sondermann. Jn Löbejün: F. NRuvloff.Bitterfeld. F. Kongehl. Teutſchenthal C. Rolle.
Brehna Apotheker Simon. Debra: Apotheker Hecker.
Eilenburg B. Vornikvel. Huerfurt: Apotheker Ney mann.Eisleben: C. Worch Schmidt. lebe Apotheker Haak.
Freiburg a/ Apotheker Scherf. Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Lauchſtädt Apotheker Schenke. Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Merſeburg: Sämmtliche Apotheker. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Naumburg: R. Löblich. Zeitz: A. Huch.Dürrenberg: Apotheker Richter Weißenfels Apotheker Gräf.
Alsleben: Apotheker Kolbe. Wettin Apotheker Köhler.
Düben: E. Schulze Torgau: Apotheker Knibbe.Wiehe: Apotheker Kagk. Wittenberg Apotheker Semme.
Hohenmölſen: Fr. Angermann. Delitzſch: J. Helbach.Hauptdepot in Halle bei Tone früher W. ſlesse Schmeerſtr. 36.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Contobi ch er empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl aring., Brüderſtraße 16.
Copir cher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. arg Brüderſtr. 16.

Verlag von Friedrich Vieweg S Sohn in Braunſchweig.
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.)

Drei Tage aus dem Lebenslaufe eines Spielers.
Dramatiſches Gemälde in drei Abtheilungen

nach dem Franzöſiſchen von Theodor Hell.
Zweite Auflage. S. geheftet. Preis 20 Sgr.

alle in der Pfeherschen Buchhandlung
Ein Mat erialgeſchäft in beſter Lage iſt mit Wisenmwitriol

vollſtändiger Einrichtung zu Neujahr 1866 für offerirt das Pfund 9 Pfennige
Näheres r

älter Markt Nr. Albert Scliütev.

w. n v

L. Martik,



Man wolle ſtets begachten:
daß der Fenchel Honig Extract aus der Fabrik von W. G. Walber in Breslaun, wo der
ſelbe allein echt nach dem Original Rezepte erzeugt wird, ſich hinſichtlich ſeiner unübertrefflichen
Wirkungen bei Hals-, Bruſt, Hämovrrhvidal- und Unterleibs-Leiden, namentlich aber
bei Huſten, Heiſerkeit, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung e.
brikate beſonders auszeichnet, dabei bedeutend billiger iſt.

Man laſſe ſich durch Nachahmungen nicht täuſchen! Jede Flaſche, die nicht das
Siegel und Etiquett mit der Firma G. Walter in Breslau trägt, iſt unecht.

Der B. G. Walter ſche Fenchel Honig Extraet iſt à Flaſche 12 Her à halbe
Flaſche 7 für Halle nur allein echt zu haben bei K. enmtze, fr. W. Messe,
Schmeerſtr. 36.

Magdeburg, im November 1865.
Das General Depot für die Provinz Sachſen.

Albert Vng nach.
Wluſde imnperiale. Das vorzüglichſte Mittel,

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechdoſen 2 5
Bau Athenſenne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der Haare, in großen Flaſchen à 72 n
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 2

Ort Marine Brüderſtraße Nr. 16.

die Haare in 20 Minuten natürlich

S

e W
öſterreichiſche Wrämien-Looſe,Kaiſerlich Kbniglich

M gültig auf alle Ziehungen eines Jahres, deren Gewinnziehungen ſchon am I. December
I 1865 beginnen und womit man Preiſe von fl. 256,000; 220,000; 180,000;
I 80,000; 28,000 c. c. bis abwärtes fl. I0. gewinnen kann, werden gegen Ein
Aſendung oder Poſtvorſchuß von 10 Thaler zugeſandt durch das Bankgeſchäft von

Amtonm ing in ranlkferrt an. e
nentgeltlich.NB. Die Gewinne werden ſofort ausgezahlt. Die Gewinnliſte erhält

Thatſächliche Beweiſe ſind die beſten Empfehlungen; ſo veröffentlichen wir ein verehrliches
Schreiben vom 27. October an die Fabrikanten Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei
Helmbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 1090

Jedermann u

Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt, mir abermals 3 Flaſchen à 1 Jhres
Haarbalſams Beprit des ehevenx gefälligſt zukommen zu laſſen gleichzeitig ſage
ich Jhnen meinen aufrichtigen Dank für die ausgezeichnete Wirkung, welche derſelbe

e hervorgebracht, denn ſchon nach 3 Monaten erfreue ich mich eines fingerlangen Haar
wuchſes auf den kahlen Stellen des Kopfes, und mache ich hierauf alle gleich Leidenden
aufmerkſam, indem, was wirklich reell iſt, ſtets Anerkennung verſchafft

e Potsdam. Büchting, Geometer.
Kein Diätetienm unterſtützt die Natur

in ihren Heilbeſtrebungen beſſer, als der Rimnpe' ſche Kraftgries, was durch folgendes
Zeugniß wiederum bewieſen iſt:

Unſer Kind hatte an der Ruhr gelitten, wodurch der ſchwache Kindesmagen dermaßen an
gegriffen war, daß er nichts annahm und das Kind alles ünverdaut wieder von ſich gab. Wir
hatten zwei Aerzte und ließen nichts unverſucht, um dieſen Zuſtand zit heben doch nahm das
Kind dermaßen an Kräften ab, daß wir das Aergſte befürchteten. Mit Vertrauen griffen wir
zu dem Tiunpe' ſchen Kraftgries und nach einigen Stunden konnte ich Herrn Timpe
ſchon mittheilen, daß das Kind denſelben behalten und ihm wohl bekommen ſei. Von Stunde
an wurde das Kind beſſer und wir haben lediglich der Anwendung des Kraftgrieſes die Erhal
tung des Kindes zu danken. Dankbarkeit veranlaßt mich, dieſes der Oeffentlichkeit zu übergeben

Magdeburg, den 6. November 1865. Franz Sonnleithner,
Tenor am Stadttheater zu Magdeburg.

Vom Wümnpe' ſchen Kraftgrieſe habe ich ſoeben wieder neue Sendung erhalten und
empfehle denſelben angelegentlichſt. C. I. Wiebach.

Gegen Jahnſchmerzen,
zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt F. Schott's neuerfundener „xtract
Racdifx als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. Zu haben bei

A. Mentze, früher W. Messe, Schmeerſtraße 36.

a Gegen Hals und ea Prualleiden SS u e e e S zSoll Lathe 7 sa Stollwerckeche Brust Vonb
aus der Fabrik von Franz Stollwerck Königl. Hoflieferant in Köln a. Nh.

Ein ſich ſtets bewährendes, dabei angenehmes Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeik, rheu
matiſche und chroniſche Catarrhe, ſowie alle Hals und Bruſt Affectionen. Für die vollkommene
Vereinigung der vorzüglichſten, den Reſpirations Organen zuträglichen Kräuterſäften mit dabei
gleichzeitig magenſtärkenden Eigenſchaften wurde das Fabrikat von vielen hervorragenden ärztlichen
Autoritäten empfohlen, ſowie mit Preis und Ehren Medaillen prämiirt. Es befinden ſich
Depöts dieſer Specialität in faſt ſämmtlichen Städten des Continents. Lager à 4 n
Paquet in Artern bei G. Scharf, in Eisleben bei Otto Weber, in Merſeburg
bei F. A. Voigt, in Weißenfels bei C. F. Zimmermann, in Heldrungen bei W.
F. Feßel, in Halle bei O. Baentseh, Markt Nr. 6.

Gehörleidenden empfehlen
Dr. Raucdinitz Schweizer Genhör Läquor

in Flaſchen à 20
Melmbold e Co. Leipzigerſtraße Nr. 109.

Gebauer-S bwetſchre ſche Buchdrucker in Halle

gegen andere derartige Fa

e kruch, welcher durch künſtliche oder hohle

5S guten Dienſte und erhält alle Theile

J. C. Mann Söhne in Naſe a/S.
n

K. Gr.
amerik. u. engl. patentirtes

e

S e

von Dr. J. G. o.
e

„„Dieſes treffliche Präparat hat ſtch ſeit den
14 Jahren ſeines Beſtehens Verbreitung und

S

Ruf noch über Europa hinaus erworben
Seine Anwendung hat es beſonders bewährt
gezeigt gegen HZahnſchmerz eder Art,
gegen alle Krankheiten der Weichtheile des
Mundes, lockere Zähne, leicht blutendes
krankes Zahnfleiſch, Carries und Scorbut

Es löſt den Schleim auf, wodurch die Zahn
n verhindert wird, wirkt erfri

ſchend und geſchmackverbeſſernd im Munde
und vertilgt daher gründlich den üblen Ge

a
S

Zähne durch Speiſen oder Tabackrauchen
entſteht. t. Da das Mundwaſſer auf Zähne
und Mundtheile in keiner Weiſe angreifend
der ätzend wirkt ſo leiſtet es auch als ſte
tes Reinigungsmittel des Mundes die vor

deſſelben in vollſter Geſundheit und Friſche
bis in's hohe Alter Altteſte hoher mer
diziniſcher Autoritäten haben ſeine Unſchäd

lichkeit und Empfehlungswürdigkeit anerkannt
und wird daſſelbe von vielen renommirten
Aerzten verordnet.

Depot:

Böhme in alle a.
e e
Wehtige Anzeige

Kranken und Leidenden
wie auch allen Familien, die ſich portofrei an
mich wenden, wird unentgeltlich und franco
von mir zugefandt: die ſoeben im 23. Abdruck

erſchienene, mit ehrenvollen Atteſten der Neu
Lit im Anhang II wieder reich vermehrte
Broſchüre des Dr. Le Roi, SOberſanttats-
arzt, Leibarzt c. „Die einzig wahre Na

turheilkraft oder raſch und ſicher zu er
langende Hülfe für inner und äußerlich Kran
ke jeder Art.
Guſtav Germann in Braunſchweig.

Arnkündigungen ähnlicher Art beru
hen auf Anmaßung, Nachdruck und Fälſchung.

Einige tüchtige Maſchinenbauer, Dre-
her und ein tüchtiger Monteur werden ge
ſucht bei F. W. Menzel S Comp.

Bitterfeld.
Bad WBittekind.

Heute Sonntag d. 19. November

Concert
Anf. 3, Uhr. E. John.

Weintraube.
Heute Sonntag d. 19. November

Concert
Anf. 3 Uhr. E. John
Hötel garni zur Tulpe

Heute Sonntag d. 19. November
Uuartett- Abend- Unterhaltung.

Anfang 8 Uhr. E. John.Bahnhof Schkeuditz
Freitag den 24. d. M. großes Concert

von Fr. Niede und deſſen 25 Mann ſtarker
Capelle, nach dem Concert Ball.

Anfang 4 Uhr. Entree 2
Daß ich in der Stadt ſowohl als auch auf

dem Lande wiederum vraktizire erlaube ich mir
hierdurch anzuzeigen.

Gerbſtädt, den 17. November 1865.
Dr. Haarmann.

Alte Bisenbahnsehtenen à 2 p. E. in
allen Längen u. Höhen, zu Bafken ung
Träger, Cemente; Dachtilz, Dachpappe u.

S Schleker, Manersteine, Chamottesteine, Haus
S Hürfliessen, Klinker u. alle sonst. Banma-

terjalien zu billigen u. Festen Preisen bei

ausſchl. priv. und erſtes

Anatherin-Mundwasser
pract. Zahnarzt in Wien, Bogener Gaſſe 2.



Zweite Beilage zu 272 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag

e es
Telegraphiſche Depeſche.

Wien, d. 17. Novbr. Abends. (Spen. Ztg.) Oeſterreich und
Preußen haben ſich über eine in der morgenden Bundestagsſitzung hin
ſichtlich des mittelſtaatlichen Antrages abzugebende gemeinſame Erklä
rung geeinigt. Fürſt Metternich iſt von hier aus zu der Erklä-
rung ermächtigt worden daß Oeſterreich bereit ſei, unverweilt Ver
handlungen wegen eines Handelsvertrages mit Frankreich zu eröffnen
und Hrn. Drouyn de Lhuys zur Ernennung von Commiſſarien ad
hoc einzuladen

den 19. November 1865.
t a m

Aoldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Jänicke, Cohn u. Schindler a. Berlin Lorch
a. Braunſchweig Schmandt a. Aſchaffenburg Sannow a. Paris Bernſtein a.

Ebhßlingen, Francke a. Breslau, Heymann a. Königsberg t. Pr.
oldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Pamperger a Würzburg, Tonath a. Leipzig,

e a. Frankfurt, Hammer a. Münſter, Petſch g. Magdeburg Elbe a.
Hotha.

Stadt Hamburg. Hr. Bürgermſtr. Reußner a. Gröningen. Hr. Poſt Secr.
Protze a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hagen u. Goddow a. Berlin Zellinghaus
a. Magdeburg Schärff a. Brieg, Hernthal a. Kaſſel, Radicke a. Groß-Salza,
Müller Albert a. Neuſtadt, Fachte a. Altona, Frankenſtein a. Leipzig.

Mentes Mötel. Hr. Oekon. Purfürſt a. Zerpenſchleuſe. Hr. Fabrik. Cramer
a. Köthen. Hr. Amtm. Evert a. Nordhauſen Hr. Pharmaz. Göbel a. Plauen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. November.

Die Hrrn. Kaufl. Peters a. Erfürt, Berg a. Magdeburg, Südel a. Berlin.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Uronpriaga. Hr. BetriebsIng. v. Kieſewetter a. Hof. Hr. Lehrer Mommſen a.Schneeberg. Hr. Ja Lothnar a. Hr. Concertmſtr. Lübek a. 17. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Mäagdeburg. Hr. Fabrik. Trautmann a. Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Borch e 5 59 5 ein. Schmidt a. Berlin, Oelſchlägel a. Magdeburg Woldering a. Köln. De r e e e eStadt Zürich Die Hrrn. Kauſl. Camps a. Erefeld, Remmler u. Reuter a. /94 Par. L. 2,45 Par. L. 2,72 Par. L. 2487 Par. L.
Leipzig Kaliſch a. Berlin, Tannacker a. Bingen, Hortnann a. Tilſit, Freudner Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 37 pCt. 89 pCt. 91 pCt.
a. Magdeburg, Lorenz a. Trier. Luftwärme 0,2 G. Rm. 3,9 G. Rm. 4,8 G. Rm. 3,0 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Die zur Konkurs- Maſſe des Kaufmanns

Carl Theodor Eberhardt hier gehörigen
unſtichern Forderungen im Betrag von 892
21 6 ſollen durch den unterzeichneten
KonkürsKommiſſar in dem Termine

am 25. November d. Js.
Vormittags um 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 10 meiſtbietend verkauft werden.

Ein Verzeichniß dieſer Forderungen iſt in
unſerm KonkursBüreau, eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 15 ausgelegt und einzuſehen

Halle a/S. am 9. November 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abthbeilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes,
Stecher,

Kreis Gerichts Rath.

Anzeige.
Zur Empfangnahme der zu verſtei

gernden Sachen bin ich täglich von
10 bis 11 Uhr im Noſenbaum,
Rittergaſſe Nr. 9, gegenwärtig.
Außerdem nur in meiner Wohnung
Taubengaſſe Nr. A.

Hoppe,Kreis-Auct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

HausVerkauf.
Das hierſelbſt Dachritzgaſſe Nr. 13

im Mittelpunkte der Stadt belegene Vincenz-
ſche Haus ſoll erbtheilungshalber öffentlich durch
mich verkauft werden und lade ich Kauflieb
haber auf

den 8. Decbr. Nachmitt. 2 Uhr
in meine Wohnung d e ger hat Bedin
ungen ſind ſchon vorher einzuſehen beiSee t G. Martinius, Agent.

Ein größeres Rittergut wird von einem zah
lungsfähigen Manne entweder aus freier Hand
oder durch Ceſſton zu pachten geſucht. Gefäbl.
Offerten werden durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. erbeten.

Wir beabſichtigen unſer in der Schmeerſtraße
belegenes Farbengeſchäft en etaäl zit ver-
pachten.

Hierauf Reflektirende belieben ſich zu melden

bei Britsch, Schmücdt e Co.
300 werden zum 1. Jan. 1866 auf ein

ländl. Grundſt., 1. Hypothek, geſucht; von wem
ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein Haus in beſter Lage der Stadt und be
ſtem baulichen Zuſtande, mit großem Laden, Ein
fahrt, großen Hof, Röhrwaſſer und großem
Hinterraum, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt we
gen Domiciloeränderung unter günſtigen Bedin

gungen ſofort zu verkaufen.
Auskunft Schmeerſtraße Nr. 13 im Laden.
Die Virwalterſtelle auf meinem Rittergute

hierſelbſt iſt beſetzt.
Benkendorf, den 18. Novbr. 1865. mich ſchwarz machen

L. Zimmermann.

von heute an bei mir ausgegeben
Soeben erſchien im Verlage von G. mm ertCI hier und wird

Die Stadt Halle
vom

Stadtrath Freiherrn vom Hagen.
Erſte Lieferung. Bogen 1—8.

Preis 12
Richard Miüihimann in alle

So eben erſchien

Das Meer.
Neues Prackhtwerk.

Von Dr. M. J. Schleiden.
Mit Stahlſtichen in Farbendruck und Holzſchnitten.

I. Lieferung. Preis 24 Sgr.
alle zu haben in der Pfeſferschen Ruchhan dung

Ein Laden, paſſend zum Italiener Ge
ſchäft, wird mit Zubehör in guter Lage ſofort
oder 1. Januar geſucht durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Ein Tapezier, vorzüglich auf Poiſter-Arbet,
findet dauernde und klohnende Arbeit.
W. Grauert, Täſchnermſtr. U. Tapezier.

Strohhofſpitze Nr. 32.
Ein Landgut mit 28 M. Morgen des
beſten Feldes, ganz neue Gebäude mit ſehr ſchö
nem Wohnhaus bei Halle weiſt für einen ſoli
den Preis mit 2 bis 3000 Anzahlung zum
Verkauf nach

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Ein cautionsfähiger Mann in den 30x Jah
ren, mit ökonomiſchen Kenntniſſen und guten
Empfehlungen verſehen, ſucht bis 1. Jan. oder
1. April als Hofemeiſter oder Aufſeher auf Gü
tern, Fabriken u. ſ. w. eine Stelle durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Gute Pianvforte werden vermie

thet kl. Klausſtr. 15, I Treppe.
Bekanntmachung.

S Veränderungshalber beabſichtige ich mein
Hausgrundſtück nebſt Scheune, Stallung, einen
Morgen großen Garten ſowie 4 Morg. Acker
(nahe liegend) (aus freier Hand zu verkaufen.
Käufer können zu jeder Zeit mit mir in Unter
handlung treten.

Trebnitz bei Cönnern.
D. Lichtenfeld.

Ein Hausknecht, der mit Pferden umgehen
kann, wird angenommen.

Heine'ſche Oroſchken- Anſtalt

Gelbes W'achs kauft Brust Wolgt.
Theater Anzeige.

Oppin wie es weint und lacht!
Komiſches Luſtſpiel in 5 Aufzügen, gegeben den

18. November zu Oppin
Perſonen:

Herr Schlammiel als Neger
Weber als Mohlatte und unglücklicher

Spieler.
Sattler als Kummtſchuſter.
Wilhelm als Poſſenreißer u. Farbenhändl.
Böck als Vielfraß.
Guſtav als Weinküper.
Doctor als Banquier.
Wurſtdieb, Herr Süßmann,
Otto Schultze, Herr Karpfenſtecher.

Zum Schluß
auf allgemeines Verlangen

Darſtellung lebender Bilder oder wie kannſt Du
Die Direction

Großpapa Herkules.

Ein Poſtillon wird zum ſofortigen An
tritt geſucht. Näheres beim Kaufmann W.
E. Schmidt in Halle am Leipz. Thor

Agenten für eine inländiſche Feuerverſiche
rungs- Geſellſchaft werden zu engagiren geſucht.
Bald gefällige Meldungen werden sub C. C.
r Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
erbeten.

Compagnon Geſuch.
Zu einem in der unmittelbaren Nähe
von Halle belegenen, durchaus ſoliden

Fabrik Etabliſſement von außerordentlicher
Rentabilität wird ein Theilnehmer mit
einer Einlage von 6 8 Mille geſucht.

Das Kapital wird hypothekariſch geſichert
und verzinſt ſich nachweislich auf 20

S Ernſilche Reflectanten wollen ihre Adreſ
ſen gefälligſt unter der Bezeichnung

S „CompagnonOfferte I. No. 500.“ poste
rest. Mernseburg niederlegen

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Gärtnerei zu erlernen findet eine Stelle beim
Kunſt und Handelsgärtner A. Münzner
zu Gröbzig.

Wir beabſichtigen für die Campagne 1866,/67
Zuckerrüben zu kaufen.

Verkäufer können ſchon von jetzt ab mit uns
in Unterhandlung treten.

Zuckerfabrik Weißenfels.
Th. Schwanecke C Co.

Mehrere Sorten Kraut und RübenMaſchi
nen ſtehen wieder vorräthig beim

Schmiedemeiſter Koch in Dieskau

Etwas ganz Neues in Braut Maänteln und Schleiern empfing Robert Cohn.



schwarze Vnterrock Mofrées, extraf. Waare, à u. 15 empfiehlt Robert Cohm,

rot am zle, Conto m. aDen halte zu billgſten Ein SW8 Preiſen empfohlen.
Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.

MaculatrpapterBrüderſtraße Nr. 16.
S in allen Formaten empfehle billigſt.

Carl Havring.
Pappen, grau und weiß, in allen Stärken und Formaten

billigſt bei

Brüderſtraße Nr. 16.

c Gnnnrmithrranniſt das bereits anerkannte beſte h

Mittel, um alles Lederzeug,

Carl Haring.
e

als: Stiefeln,Schuhe Treibriemen, Pferdegeſchirre, Kutſchverdecke e. nicht nur weich
und geſchmeidig, ſondern auch dauernd waſſerdicht zu machen, in Flaſchen
à 2 und 5 empfiehlt

Albert SChter. gr. Steinſtraße 6,
in Mersehnurg bei Herrn Carl Weſchmann.

Sämmiliche Molletten-Seiffen in bekannter Güte in Dutzenden und einzeln billigſt
als Weihnachtsgeſchenk vaſſend, empfiehlt die Parfümerie
fabrik von E. Sauer, Ranniſche Str. 2.
bei Herrn H. Dittler, gr. Ulrichsſtraße 7.

u. ToilettenSeifen-
Jm Commiſſtons Lager Geiſtſtraße 11,

Sekte s Oaſfſee HBestaunrration,
Brüderſtraße Nr. 9, vis à yis dem Kreisgericht.

Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Saal mit Nebenzimmern als Theater, für Hochzeiten, Ver
ſammlungen und Geſellſchaften hiermit beſtens

et Schr.Brillen mit den feinſten Gläſern v. 2
an hält Lager und empfiehlt, Reparaturen

ſchnell bei Albert Hevnemann, Schulberg Nr. 17, an der Univerſität.

I Großer Berlin 13. Mehimann, großer Berlin 13.
neue Zuſendungen auf das Reichhaltigſte aſſortirt

und empfehle daſſelbe zur geneigten Beachtung.
Mein Lager von Gardinen iſt durch

Ronleanxzenge und Shörtiümgs,
Stickereien jeder Art, Netze, Wanben, Taftet-, hybet- u. FIeul-

J 3 es8 bHlIousem, ſowie Fofreées und andere Rockstofte. e ge Méchke,
die größte Auswahl, Corsetts und Orimoltnen in den neueſten Fagons.

Bestellungen werden in kürzeſter Zeit ausgeführt, und ſtehen Aus Se
dungen nach Auswärts ſtets zu Dienſten A. e annn,gr. Berlin 18.

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich im Beſitz einer bedeutenden Aus
wahl von ſehr ſchönen Bauhslzern bin, und ge
denke in dieſem Falle allen Anforderungen ge
nügen zu können, verſpreche deshalb bei vor
kommendem Bedarf meinen werthen Abnehmern
(da ich durch außergewöhnliche Einkäufe in die
ſem Herbſt in Stand geſetzt bin) die bvilligſte
Preisſtellung

Artern, den 18. November 1865.
Carl Soehvöter,

Holzhändler,
früher Adam Schröter.

Lagerplatz unter der Zuckerfabrik

Aetznatron
zum Seifekochen empfieh t

Albert Kuhnt in Eisleben.
E. Nohe Karrenſtöcke und ge

flochtene NRiemen hält ſtets Lager u. offe
rirt ſolche Dutzend und Schockweiſe zu ſoliden
Preiſen A. König in Naumburg a/S.

gr. Jakobsſtraße.
Echte Trieſter Stöcke, direct

bezogen ſind ſo eben wieder angekommen ſo
we auch Fiſchbein u. Rohr-Fahrpeit-
ſchen in größter Aus wahl und empfehle ſolche
Dutzendweiſe wie auch einzeln billigſt.

A. König in Naumburg a/S.
E. Beſtes niederländer Maſchi

nenriemleder halte ſtets Lager u. empft hlt
ſich zue Anfertigung von Treibriemen
jeglicher Dimenſtonen pro S 1 bei reeller
und ſchleunigſter Bedienung.

A. König in Naumburg a/S.
Remer- u. Sattlermſtr.

Ein gut erhaltener Neiſepelz iſt billig zu
verkaufen. Näheres beim

M Aen Gzum Seifekochen empfiehlt
Albert schlöter, gr. Steinſtr. 6.

N. Bei Entnahme von Aetzna
tron wird das Neeept zu einer guten
Seife gratis verabretcht.
Eine Partie Matterſteine ſind

billig zu verkaufen Brüderſtr. 17.

ſen u. Handfeger empfiehlt zu wirklichen
Fabrikpreiſen die Niederlage von G. Vaceg
nis Bürſtenfabrik in Zeitz.
O. ich Leipzigerſtr. 104.
Friſir, Toupir-, Staube n Jopf

kämme in Gummt, Schildkrot, Buf
fel u. Elfenbein zu den billigſten Preiſen bei

O. u.Prima Qualfte
echt franzöſiſche Gummiſchuhe zu den
bekannten billigſten Preiſen.

O. c Leipzigerſtr. 104.
Die vollſtändige Einrichtung einer Wattenfa

brik ſteht zum Verkauf Leipzigerſtr. Nr. 5.

Flachs Anzeige.
Den beliebten feinen ruſſtſchen Kron

flachs in der bekannten vorzüglichen Qualität,
halte im Ganzen und Einzelaen beſtens ein

pfohlen. E. ön i.3 Hauer der großen engliſchen Raſſe,
1 BerkſhireHauer

verkauft die Wirihſchaft in Salzmünde. Mel
dungen beim Hoſverwalter Arndt,

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen
Tiſchlermeiſter Fiſcher, Brunnenplatz Nr. 7. in Kütten Nr. 8.

Ebenſo igneés, Negligestoſſe,

Alle Sorten Bürſten, ſowie Haarbe s

Den Herren Aerzten empfehlen wir
icroscope,
Meckgläschem,
Induetionsapparate,
lverisatetars,
Bei ren,Krankentherinormmneter,

Seanchenaren zum Pulszahlen,
Augenspiegel,
KenhlKkopfspiegel,
Nasendonchen,
Augendonchen,
Sprätzen von Zion, Glas, Gumm

in großer Auswahl zu billigen Preiſen
Paul Colla Dnbekannt,

großer Schlamm 11.

e Gumnmisehuh,
das echt franzöſiſche PrimaFabrikat, im Dutz.
und einzeln empf.

O. W. Ritter, gr. Ulrichsſtr. 42.
W 7Sehach- u. Damenbretter,

Momtno, Schimmel- u. Lotto-
Spüele, ſo wie circa 30 Sorten neue unter
haltende Gesellschatsspiele empfiehlt

O. W. BRätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Die ausgezeichneten Wirkungen
des „Angtherin-Meundwaſſers“ von

Dr. J. G. Popp in Wien werden neuerdings wieder durch fol
gendes Schreiben beſtätigt:
Herrn Dr. Popp, Wohlgeboren.

Sehr geehrter Herr!
Seit vielen Jahren litt ich an ſehr hef

tigen Jahnſchmerzen, beſonders wenn
ich mich dem geringſten Luftzuge ausſetzte.
Am allerwenigſten durſte ich wagen beim
Säubern der Zähne eine Bürſte zu gebrau
chen, ſomit konnte ich natürlich nicht verhin
dern, daß ſich der ärgſte Feind, der Wein
ſtein, anſetzte, welcher mir die noch wenig
guten Zähne auch zu vernichten drohte. Viele
meiner Bekannken gaben mir den Rath, Jhr
Anatherin Mundwaſſer zu gebrauchen, wel

ches ich, aufrichtig geſagt, des hohen Preiſes
wegen noch nicht verſucht hatte.
Bis jetzt habe ich drei Flaſchen Jhres vor
trefflichen Mundwaſſers gebraucht, und ich
kann nicht umhin, Jhnen meinen wärmſten
Dank für die außerordentlich gute Wirkung
deſſelben auszuſprechen auch kann ich allen
ähnlich Leidenden dies wohlthätige Mittel
nicht genug empfehlen.

Berlin, den 6. Juni 1865
Sophie Schöneberg geb. Neinsdorf,

Lützowerwegſtr.

x bei 4. Rönme in Halle a/S.
Palmenzweige, Kreuze, Kronen,

Kränze ſind in Auswahl zu haben bei
F. ochner, Rathhausgaſſe 19.

A. Lehmanns VBierkeller
zur Erfriſchung.

Heute Sonntag friſche Pfannkuchen, für muſi
kaliſche Abendunterhaltung nebſt ff. Töpfchen
Bier iſt geſorgt.

Nur noch bis Montagden 20. d. M. Nachmittag 4 Uhr bin
ich hier im Hötel „Stadt Hamburg
für Fußleidende zu conſultiren.

Fußärztin Wlise Kessler
aus Berlin.
Atteſt.

Der Fußärztin Frau Eliſe Keßler aus
Berlin beſcheinige ich ſehr gern, daß ſie theils
in meinem Heiſein, theils bei mir bekannten
Perſonen in einer außerſt geſchickten und ganz
ſchmerzloſen Weiſe, ohne Anwendung eines ſchar
fen Jnſtruments, Hühneraugen beſeitigt hat.

Halle, den 18. November 1865
Dr. Blaſtus,

Geheimer Medicinalrath. und Profeſſor
Kleidertalis, 6 Ellen breit Tariatan zu Untertleidern 5 7

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
3 Ellen breit, empfiehlt Robert Cohn,
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